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e — ASTENE — 
fin Hohenlohes Bahre. 
eine lange Reihe von Beileidstelegrammen iſt 
in Ragaz bei den Kinterbliebenen des ver⸗ 
ſchiedenen Fürſten Hohenlohe eingegangen. Unter 
den erſten befand ſich das des Kaiſers, das von 
Swinemünde aus an den älteſten Sohn des 
Verblichenen, den bisherigen Erbprinzen und 
nunmehrigen Fürſten Philipp Ernſt zu Hohen- 
lohe, gerichtet war und folgenden Wortlaut hatte: 
„Ich bin tief betrübt über die traurige Nachricht 
vom Hinſcheiden Deines von mir ſo hochgeſchähten 
vortrefflichen Vaters und ſpreche Dir mein herzlichſtes 
Beileid aus. Es muß Dir einen Troſt gewähren, 
wenn Du des Lebenslaufes Deines Vaters gebenkit, 
ausgefüllt von treuer und erfolgreicher Thätigkeit. Die 
hervorragenden Verdienſte des verewigten Fürſten um 
die Einigung des deutſchen Vaterlandes in ſeiner 
Jugend und ſein erfolgreiches Wirken als Botſchafter, 
Statthalter und Reichskanzler ſind friſch in aller Er- 
innerung. die Geſchichte wird ihm ein ehrendes 
Denkmal ſetzen und ich werde ihm fiets eine dankbare 
Frinnerung bewahren. Wilhelm.“ 
Die Kaiſerin Friedrich ſandte an den Fürften 
Philipp Ernſt zu Hohenlohe folgende depeſche: 
„Es ift mir ein Kerzensbedürfniß, Ihnen und den 
Ihrigen auszuſprechen, wie tief ich den Schmerz 
empfinde an dem ſchweren Berluft, der Sie alle durch 
den Heimgang Ihres unvergeßlichen Daters getroffen 
hat, und wie treu ich dem Eniſchlafenen wahre Der- 
ehrung und Dankbarkeit bewahren werde 
Kaiſerin Friedrich.“ 
Der Reichskanzler Graf Bülow hat nach. 
ftehendes Telegramm an den Prinzen Alexander 
zu Hohenlohe gerichtet: 
„In tiefer Bewegung empfange ich ſoeben die 
Katers, . Nachricht vom Heimgange Ihres verewigten 
aters, deſſen verhältnißmäßig gutes Befinden vor 
ch meine Frau und mich erfreute. 


wenigen Wochen no 


Meine perſönlichen und dienſtlichen Beziehungen zum 


verewigten Fürſten, erſt in Paris, dann in Berlin, und 
die mir ſo wohlgeneigte Geſinnung deſſelben, der für 
mich ftets ein treuer Berather und Freund war, 
werden mir immer unvergeßlich ſein. Schon in 
früheren Jahren hat der nun Heimgegangene 
an der Entwicklung der nationalen Idee den 
regſten Antheil genommen, er hat ſich in 
einem langen und reichen Leben von dieſer nationalen 
dee wie von ſeinem Leitſtern führen laſſen, und es 
war ihm vergönnt, auch an erſter verantwortlicher 
Stelle für das Wohl des deutſchen Vaterlandes ver- 


föhnend unb_hlärend_ bis in, lein hoher Aller zu 


ei 


Darauf erwiderte Prinz Alexander zu Kohen- 
lohe: 

„Euerer Excellenz ſage ich tief gerührt meinen auf 
richtigen Dank für die gütigen Worte jo warmer Theil- 
nahme an meinem unerſetzlichen Verluſt. Ich weiß, 
wie ſehr Eure Excellenz meinen Vater verehrt, und 
welche unſchätzbare Unterſtützung Sie ihm ſeit langen 
Jahren in ſeinem öſſentlichen Wirken zum Wohle des 
Reiches gewährt haben. Ich war deshalb überzeugt, 
daß Sie, wie Niemand anders, den Vertuſt ermeſſen 
können, der uns alle betroffen hat, und daß Sie den 
wärmſten Antheil daran nehmen würden. Den Troſt 
habe ich, daß er ruhig und ſchmerzlos entſchlafen iſt.“ 


Der amtliche „Deutſche Reichsanzeiger widmet 
Hohenlohe folgenden Nachruf: 

In allen deutſchen Landen wird die Nachricht die 
aufrichtigſte Trauer erwechen, denn mit Hohenlohe iſt 
ein Mann von ausgezeichnetſten Verdienſten um a 
und Staat dahingegangen. In allen Stellungen, of 
anter den ſchwierigſten Verhältniſſen, als baieriſcher 
Minifterpräfident, als deutſcher Botſchafter in Paris, 
als Statthalter von Elſaß-Lothringen und endlich als 
Kanzler des deutſchen Reiches bewahrte er jene hohen 
Eigenſchaften, aufopfernde Kingebung und unermüdliche 


flichttreue, die der Kaiſer in dem Vandſchreiben beim 
Abi ſeiner langen und ehrenvollen Dienſtlaufbahn 
vor 


dankbar hervorhob. 


noch nicht 3, Jahren 


— — — — 


(Nachdruck verboten.) 


Des Nächſten Ehre. 


Originalroman von Hildegard v. Hippel. 


3) (Fortſetzung.) 

Gan) am Ende der ſonnigen Straße. dort wo 
der Zuckerbäcker ſeine Confiſerie hatte, tauchte 
ein Offizier feines Regiments auf. Er trug Helm 
und Schärpe, und ſeine feſten, tacthaltenden 
Schritte ſchallten die ſtille Straße hinauf. Tornow 
ſah ihm entgegen. der Offizier ging am Zenſter 
vorüber, ohne ihn zu ſehen, wohin mag der in 
dem feierlichen Aufzuge wollen? dachte Tornow. 
Da betrat der Offizier das Haus. 

Der Burſche erſchien unter der Thüre. 

„Der Kerr Hauptmann v. Döring wünſchen den 
Herrn Leutnant zu ſprechen.“ 

Tornow knöpfte ſich eilig die Morgenjoppe ju. 

„Ich laſſe bitten.“ 

Der Hauptmann trat ein. 

Tornow ging ihm mit ſeinem gewinnenden 
. Lächeln entgegen. 

„Was verſchafft mir die Freude, Herr Haupt- 
mann?“ = ; 

Der Offizier überſah die ausgeftrechte Hand, 
kühl und ſteif verneigte er ſich. 

„Kann ich in dieſem Zimmer wenige Worte 
ungeſtört mit Ihnen verhandeln?“ 

Tornow trat befremdet zurück. Er verſchloß 
die Thüre und zog noch zum Ueberfluß die ſchwere 
Portière vor. 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!” 


„Ich komme als Secundant des Herrn Haupt- 


manns Schern. Derſelbe hat mich beauftragt, 
Ihnen zu morgen früh 6 Uhr eine Forderung 
unter ſchweren Bedingungen zu überbringen. 
Diefelbe würde im Rafedorfer Gehöl; ihren Aus- 
trag finden. Ich bitte Sie, Kerr Leutnant, mir 
möglichſt bald Ihren Herrn Secundanten zu 
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ne: nen. 
„Nir ?“ ſragie Tornow — „eine Forderung? ..“ 


re 


Dienstag, 9. 


Juli. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Der Kaiſer von Oeſterreich ſandte an den 
Prinzen Alexander zu Hohenlohe folgendes 
Beileidstelegramm: 

„Ihnen und allen Mitgliedern Ihrer Familie ſpreche 
ich meine innigſte Theilnahme an dem ſchmerzlichen 
Verluſte aus, welchen Sie erlitten haben. Ich be- 
trauere in Ihrem Vater einen langjährigen, bewährten 
Freund. Franz Joſeph.“ 

Unter den übrigen Beileidstelegrammen be- 

finden ſich ſolche des Kaiſers von Rußland, des 
Königs und der Königin-Wittwe von Italien und 
anderer Fürftlichkeiten. die Regierung von St. 
Gallen ſandte folgendes Telegramm: 
-Mit aufrichtigem Bedauern hat die St. Gallenſche 
Landesregierung von dem heute auf dem Gebiete ihres 
Cantons erfolgten Hinſcheiden Sr. fürſtlichen Durch 
taucht des Altreihshanzlers Fürſten zu 15 0 
Kenntniß erhalten, der, im Begriff ſtehend, in 
den Termen von Ragaz Linderung feiner Leiden zu 
ſuchen, nach einem langen thatenreichen Leben vom 
Tode ereilt worden iſt. Wir wiſſen uns einig mit dem 
Gefühle des Gallenſchen Volkes, wenn wir in Erfüllung 
einer ſchmerflichen Pflicht Sie hiermit erſuchen, die 
Verſicherung unferer aufrichtigften und wärmſten Theil⸗ 
nahme entgegen nehmen zu wollen. Der Candamman 
und Regierung des Cantons Sanct Gallen. 

Auch die Preſſe des Auslandes widmet dem 
Altreichskanzler Hohenlohe längere Nachrufe. 
Die Pariſer Blätter heben beſonders hervor, daß 
der Jürſt als Botſchafter in Paris ſtets für 
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich gewirkt habe. Der „Temps“ be- 
merkt, auch als Statthalter in Elſaß-Cothringen 
habe er denſelben verföhnlichen und friedlichen 
Geiſt gezeigt wie auf dem Pariſer Botihafter- 
poſten. 

In befonders ehrenden Worten gedenken auch 
die römiſchen Blätter des verſtorbenen Jürſten 
Hohenlohe und heben die Verdienste hervor, welche 
er ſich in den von ihm bekleideten hohen 


Stellungen während feines langen Lebens er⸗ 


wirken. Die ie un Rr eee ie Kinder 
und dankbarer ne an die Bahre 


wurde vom Ortspfarrer zu Ragaz eingeſegnet. 
Der Fürſt liegt in ſchwarzem Gewande ohne ſeden 
Ordensſchmuck im Salon der von ihm bewohnten 
Gemächer aufgebahrt, welcher mit Blumen und 
lattpflanzen geſchmückt iſt. — Die Ueberführung 
nach Schillingsfürſt ſoll bereits heute ftaltfinden. 

Nach einer Meldung aus Schillingsfürſt wird 
Hohenlohe neben feiner Gemahlin ruhen. Er hat 
die Grabſtätte ſich ſelbſt ausgewählt. 


Berlin, 6. Juli. Ueber die letzten Tage Hohen⸗ 
lohes wird mitgetheilt, daß ſchon während ſeines 
jüngſten Aufenthalts in paris die Umgebung in 
lebhafter Sorge um ihn war. Er hatte mehr- 
fach Ohnmachtsanfälle, welche eine beängſtigende 
Kinfälligkeit zurückließen. Als ec ſich einiger ⸗ 
maßen erholt. hatte, verließ er, obſchon noch 
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immer ſehr ſchwach, Paris, um ſich zunächſt zu 


ſeinem Sohne auf zwei Tage nach Kolmar zu 
begeben, wo er ſich verhältnißmäßig wohl befand. 


Dann reiſte er nach Ragaz. Seit Mittwoch ſtellten f 


ſich Erſcheinungen ein, die das Schlimmſte be- 
fürchten ließen. Geſtern nahm die Schwäche in 
bedrohlicher Weiſe zu und führte heute früh zum 


Tode. Am Sterbebeite waren zugegen ſeine Tochter 


Ohne zu begreifen, ſtarrte er den Vorgeſetzten 
an, dieſer ſtand correct und fteif vor ihm, das 
Geſicht mit kaltem, unzugänglichem Ausdruck auf 
den jungen Offizier gerichtet. 

„Weswegen?“ fragte Tornow langſam. „Ich 
bin mir nicht bewußt, Herrn Hauptmann Schern 
beleidigt zu haben!“ 

5 Um die Lippen des Kerrn zuckte es gering ⸗ 
chätzig. 

„Muß ich Ihnen das wirklich erſt ſagen?“ 

„Ich bitte darum.“ 

„Man hat die Gattin des Kerrn Hauptmanns 
Schern geſtern Abend gegen 10 Uhr in Ihre 
Wohnung treten ſehen. Wann fie dieſelbe ver- 


laſſen hat, iſt unbekannt. Heute iſt die dame 
verſchwunden.“ 


Tornow vertor die Farbe. Einen Augenblick 
hatte er das Gefühl, als ſchaukelten die Gegen- 
ſtände des Zimmers um ihn herum, als verſage 
ihm der Herſſchlag. Dann nahm er ſich zu- 
fammen. Alſo das ... das! 

Er wird verſuchen zu leugnen, dachte der 
Hauptmann. 

Tornows Augen hefteten ſich groß und klar 
auf den vor ihm Stehenden, 

„Ich bezeichne dieſe Behauptung als eine elende 
Lüge, Kerr Hauptmann!” 

In Dörings Augen blitzte es auf. 

„Wollen Sie ſich überlegen, was Sie ſprechen, 
Herr v. Tornow, Herr Hauptmann Schern ver- 
tritt dieſe Behauptung! Er hat nachgewieſen, daß 
ſeine Frau um die fragliche Stunde ſein Kaus 
verlaſſen hat, andere Zeugen haben fie um die ⸗ 
ſelbe Zeit in der Nähe Ihrer Wohnung geſehen!“ 
Tornows Geſicht blieb bewegungslos. Br 

„Die Dame ift niemals bei mir geweſen!“ 
ſagte er kalt. „Wenn Herr Kauptmann Schern 
dieſe Behauptung wirklich vertritt, ſo iſt er ein 
infamer Lügner! Hiermit” — feine Stimme 
wurde ſchneidend — „liefere ich dem Herrn 
S den erſten Grund zu ſeiner Zor- 
erung.“ ’ 


für Jedermann aus dem 


Reichstagswahl agit 


Eltfabeth und feine Enkelin Gräfin Schönborn 
Wieſentheid. 

Nach dem „Cokal-Anz.“ hinterläßt Hohenlohe 
umfangreiche Erinnerungen, die als werthvolle 
Beiträge zur Geſchichte des letzten halben Jahr- 
hunderts ſich darſtellen. die Aufzeichnungen find 
zur Drucklegung fertig und dürften alsbald ver- 
öffentlicht werden. Ein Theil dieſer Memoiren 
befaßt ſich mit der perſönlichen Rechtfertigung 
der Politik des früheren Kanzlers. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 8. Juli. 


Nichtbeſtätigung der Berliner Bürger- 
meiſterwahl. 

Sehr überraſchend kam vorgeſtern Abend 
die Nachricht von der Nichtbeſtätigung der Wahl 
des zum Bürgermeiſter von Berlin gewählten, 
der freiſinnigen Volkspartei angehörenden Abge- 
ordneten Syndicus Stadtrath Kauffmann, eines 
Neffen des verſtorbenen Staatsſecretärs des 
Reichspoſtamtes Stephan. Dieſe Nachricht iſt um 
ſo erſtaunlicher, als man die Beſtätigung allge 
mein als ſicher annahm und als Kerr Kauffmann, 
ſo viel bisher bekannt geworden, in ſcharfer 
Weiſe öffentlich parteipolitiſch ſeit Jahren nicht 
aufgetreten iſt. Zur Zeit liegt eine authentiſche 
Nachricht noch nicht vor und wir möchten daher 
immer noch die Richtigkeit der Nachricht be- 
zweifeln. Die „Freiſ. 31g.“ meldet, daß ſowohl 
der Miniſter des Innern, Frhr. v. Kammerſtein, 
als auch das Staatsminiſterium einſchließlich des 
Miniſterpräſidenten Grafen Bülow die Beſtätigung 
befürwortet haben. Die „Freiſ. Zig.“ führt die 
une auf folgenden Borgang vor 20 Jahren 
Mrück: 
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atoriſch für die Fortſchritts⸗ 
partei thätig geweſen ſei und trotz der hailer- 
lichen Botſchaft ſeine Thätigkeit nicht eingeſtellt 
habe. Die haiſerliche Botſchaft wandte ſich 
nicht gegen die Jortſchrittspartei, ſondern em- 
Ha in Berbindung mit der neuen Arbeiter- 


Orge! 


chutzgeſetzgebung die Einführung des Tabah- | 


monopols. der Ehrenrath beankragte alsdann 
Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied. Kaiſer Wil- 
heim I. aber gab dem Antrage nicht ſtatt. 
Kauffmann wurde der Abſchied ertheilt unter 
Beibehaltung feines Charakters als Offizier. Das 
„Militär -Wochenbl.“ vom 27. Februar 1883 
meldete: „Kauffmann, Second-Leutnant im 
1. Garde-Candwehr-Regiment, der Abſchied er- 
theilt.“ Die Worte „Abſchied ertheilt“ ſtatt „Ab- 
ſchied bewilligt“ bekunden, daß Herr Kauffmann 
dieſen Abſchied nicht nachgeſucht hatte.“ 

Ob ſich dieſe Nachricht und die Motivirung der- 
ſelben beſtätigen wird, müſſen wir dahingejtellt 
ſein laſſen. Sollte ſie zutreffend ſein, ſo wird ſie 
in Bezug auf die Entwicklung unſerer inneren 
Politin von weittragenden Folgen fein. Eine 


ſolche Nichtbeſtätigung wäre zu bedauern, nament- 


lich auch wegen des großen Gegenſatzes, der in 
ENERTLTUIEEEREFT SHINE DEE ELIA TIRREFERRZE TUT NEN ARE EEE 

Der Hauptmann trat einen Schritt zurück. 
inte nehmen die Forderung an?” fragte er 
eifig. 
„Zu Befehl, Herr Hauptmann, ich habe meine 
Antwort bereits gegeben! Hat jemand ein Recht, 
ſich hier beleidigt zu fühlen, ſo bin ich es.“ 

Beide maßen ſich ſchweigend. 

So etwas von Dreiſtigkeit iſt mir noch nicht 
vorgekommen! dachte Döring. 

Tornow ging zur Thür und ſchloß dieſelbe auf. 
„Meinen Secundanten werde ich mir erlauben, 
dem Kerrn Hauptmann in kürzefter Zeit namhaft 
zu machen.“ 


Kerr v. Döring griff an den Helm. Tornow 
verneigte ſich förmlich, gleich darauf fiel die Thüre 


hinter dem Gehenden ins Schloß. 

Tornow jog den Store vor das Fenfter und 
rückte ein paar Sachen auf dem Schreibtiſche 
zurecht, aber feine Hände waren unruhig dabei, 
und ſein blaſſes, empörtes Geſicht ſah nicht auf 
die Gegenſtände, die er berührte. 

„Geſindel!“ murmelte er. „Weil dieſe arme 
Frau da von irgend jemand, man weiß nicht 
einmal, ob von einer einwandfreien Perſon, in 
der Nähe ſeiner Wohnung geſehen war, deswegen 
unterhielt er ein Verhältniß mit ihr und wurde 
gefordert. Geſindel! Geſindel!“ 

Er klingelte nach dem Burſchen. 

Bis der kam, warf er ein paar Worte auf 
einen Bogen Papier an den Leutnant Költy, deſſen 
friſches, ſchlichtes Weſen ihm ftets ſumpathiſch ge- 
weſen war und der ihm nach Meindorf im Regi- 
ment am nächſten ſtand. 

Tornow bat Höltn in ſeinem Schreiben, ſich 
ſofort in einer dringenden e zu ihm 
zu bemühen, dann gab er den Brief dem in- 
zwiſchen eingetretenen Burſchen. a 

„Du mußt den Herrn Leutnant ſuchen, bis du 
ihn findeſt“, ſchärfte er dieſem ein, „zuerſt in 
— 5 Wohnung, dann im Caſino, die Sache hat 
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Der Burſche nahm den Brief in Empfang. 
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Volke. 


ge tet. Dan wolle damit heine Brüsk 


unterrichteten an den 
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Rabatt. 


dieſem Fall hervortritt zwiſchen den An- 
ſchauungen in maßgebenden Kreiſen und denen 
der großen Majorität der bürgerlichen Kreiſe 
— ein Gegenſatz, der im Intereſſe der Zukunft 
des Geſammtvaterlandes auszugleichen und zu 
befeitigen, nicht aber zu verſchärfen die Aufgabe 
eines jeden Baterlandsfreundes fein muß. 

Die ganze Affaire wirkt um fo erjtaunlicher, 
wenn man fih erinnert, daß die Beſtätigung 
von Kauffmanns Vorgänger, Brinkmann, an- 
ſtandslos erfolgt und Kauffmann ſelbſt erſt vor 
zwei Jahren als beſoldeter Stadtrath beſtätigt 
worden iſt. Und noch an einen anderen Vorgang 
wird man hierbei erinnert. Es iſt oben erwähnt 
worden, daß Herr Liebermann von Sonnenberg 
als Reſerveoffizier ſ. 31. durchaus unbehelligt 
blieb; neben ihm iſt auch ein anderer antifemiti- 
ſcher Führer, Profeſſor Paul Förfter, zu nennen, 
dem ebenfalls trotz ſeiner extremen Agitation 
kein Haar gekrümmt worden iſt, weder in ſeiner 
Eigenſchaft als Lehrer an einem königlichen 
Gymnaſium, noch als Candwehroffihler. Und da⸗ 
bei hatte Jörſter auch noch in einer öffentlichen 
Derſammlung erklärt, er würde mit „Juden⸗ 
flinten“ ausgerüſtete Soldaten nicht gegen den 
Feind führen! 

Hiernach bleibt nur der Schluß übrig, daß in 
der Kauptſache aus feiner poliliſchen Ge- 
finnung Herrn Kauffmann der Strick gedreht 
werden ſoll. In der letzten Landtagsſeſſion hat 
gelegentlich der Debatten über die Nichtbeſtätigung 
von Communalbeamten der damalige Miniſter 
des Innern v. Nheinbaben wiederholt ver- 
ſichert, daß die Zugehörigkeit zu einer freiſinnigen 
Partei kein Hinderniß für die Beſtätigung bilden 
ſolle. Wenn nun die Information der „Freiſ. 31g.“ 
zutrifft, daß er in dem vorliegenden Falle mit 
feinen Collegen für die Beſtätigung des frei- 
innigen Reichstagsabgeordneten als Berliner 
Bürgermeiſter eingetreten ift, jo bleibt abzu- 
warfen, ob das Gtaatsminifterlum auch die 
Conſequenzen aus dieſem ſeinem Verhalten 
jiehen wird. Die Gelegenheit dazu dürfte ſich 
bald bieten. 

Gutem Dernehmen nach beabſichtigt man 
nämlich, Kauffmann, wenn er unbeftätigt bleibt, 
zum zwelten Male zu wählen, und zwar aus 
principiellen Gründen, nicht aus der Luſt am 
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In der That wird der Ausgang des Falles 
Kauffmann einen Prüfſtein dafür abgeben, ob 
das verantwortliche Miniſterium vor den unver⸗ 
antwortlichen Rathgebern der Krone zu capituliren 
gedenkt, oder nicht. 5 


Die Einfteitung > a... Eitel$riedrich 
ei der Garde 


hat am geſtrigen 18. Geburtstage des Prinzen in 
in Potsdam ſtatigefunden. der Kaiſer war am 
Sonnabend Abend im Neuen Palais eingetroffen. 
Geſtern Vormittag erfolgte zunächſt der Empfang 
der marokkaniſchen Miſſion. Gegen 11 Uhr 
begab ſich die kaiſerliche Familie vom Neuen 
Palais nach dem Stadtſchloß Potsdam. Der Kalſer 
fuhr mit dem Prinzen Eitel Friedrich. Im inneren 
Hofe des Stadtſchloſſes hatte eine Ehrencompagnie 
des Garde-Jägerbataillons mit Fahne und Mufik 
Aufſtellung genommen. der marokkaniſche Bot⸗ 
ſchafter erſchlen, begleitet von dem Einführer des 


diplomaliſchen Corps, Dice-Oberceremonienmelſter 
von dem Kneſebeck, in vierfpännigem Wagen mit 


Spitzenreitern und fuhr die Front der Ehren- 

„Das Eſſen iſt angerichtet, der Herr Leutnant 
muß etwas eſſen!“ meldete er. Dann eilte er 
avon. 

Tornow ſah nach der Uhr. Es war zu ſpät 
geworden, um in das Caſino zu gehen; fo fehte 
er ſich an den von feiner Wirthin inzwiſchen ge- 
deckten Tiſch. 5 

Er ſchnitt ſich ein Stück Braten, aber mitten 
darin ſtockte er. Ihm war etwas eingefallen, 
das ihm noch den Reft des geringen Appetites 
verſcheuchte. 

Er legte Mefjer und Gabel bei Seite und 
ſtand auf. 

Woher kam es, daß man mit ſolch unmelger- 
licher Sicherheit gerade auf ihn ſchloß, warum 
mußte Frau Schern gerade ihn beſucht haben? 

Ein dunkle Flamme röthete ihm die Schläfen. 
er ging im Zimmer umher. der Statthalter ball 
in Straßburg, feine erſte Begegnung mit jener 
Frau tauchten wie aus einer Berjenkung vor 
feinem geiſtigen Auge auf. 

Der Glanz, die Freude dort um ihn her, die 
eigene Jugend, der duft der Blumen und die 
ernſte Schwermuth ihres ſchönen Geſichtes, die 
ſeinem heiteren Geplauder endlich wich, daß er 
wie trunken wurde und ſich hinreißen lieh zu 
unvorſichtiger Huldigung. D, ihm war keine der 
ſpäteren Andeutungen und Gticeleien der 
Kameraden entgangen! a 

Aber er hatte ſie hochmüthig überhört, denn 
was wußten dieſe Ignoranten von dem, was in 
ihm lebte, von dieſem jauchzenden Schönheits- 
empfinden, das gleich ftark war vor Todtem 


und Lebendigem, gleichviel, wenn es nur ſchön 


war! Es trug ihn hinauf zu Höhen, von denen 
er freiwillig nicht geſonnen war, hinabzuſteigen 
Was wußten die davon! . 

Er blieb pe und ſah grübelnd vor ſich hin 

Trotzdem ... Wie war es möglich, daß ih 
Mann ihn ohne weiteres, ohne Prüfung, ohne 
Rechtfertigung bei dem erſten Scheinbeweiſe 
forderte? (Forti. folgt.) 


a u NE; 
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compagnie ab. die übrigen Mitglieder der Bot- 
ah folgten in königlichen Wagen. Hierauf fand 
m Bronzeſaal des Stadtſchloſſes dee Empfang 
der Botſchaft durch den Kaiſer in Gegenwart des 
Staatsſecretärs des Auswärtigen Freiherrn von 
Richthofen ſtatt. Später empfing die Kaiſerin die 
Botſchaft. 

um 12 uhr nahm der Kaiſer die Meldung des 
Prinzen Eitel Friedrich entgegen, ſtieg ſodann im 
Hofe des Stadtſchloſſes zu Pferde und > ſich 
mit dem Prinzen Eitel Friedrich nach dein Luft- 
garten. Kier hatte das 1. Garde-Regiment zu 
Fuß im offenen Viereck Aufftellung genommen; 
die Prinzen-Söhne, einſchließlich des Kronprinzen, 
waren eingetreten; ferner waren verſammelt 
ſämmtliche königlichen Prinzen ſowie die in Berlin 
und Potsdam anweſenden Prinzen fegierender 
Käuſer, die directen Vorgeſetzten, die Generalität, 
die Hofchargen, die Cabinetschefs, die Regiments- 
commandeure und Stabsoffiziere der Garniſon 
ſowie die fremdherrlichen Militär-Attachés und 
die Herren der marohkaniſchen Geſandtſchaft. 
Aufftellung genommen hatten auch die Lichter 
felder Kadetten. Bon den Fenſtern des Stadt- 
ſchloſſes aus wohnten die Kaiſerin und die Prin- 
zeſſinnen der Feier bei. Prinz Eitel Friedrich 
leiſtete zunächſt den Fahneneid; hierauf erfolgte 


nachſtehende 


Ansprache des Kaiſers. 

„Nach eifriger Vorbereitung dem Studium obge⸗ 
legen, hat Mein zweiter Sohn, Prinz Eitel Friedrich 
von Preußen, nach dem Urtheil 8 Borgejehten fein 
Examen mit „gut“ beftanden. Die 5 liegen 
nunmehr hinter ihm, und mit dem heutigen Tage tritt 
er ein in die Aufgaben des Lebens, für die er ſich 
vorbereitet hat: Die vornehmfte Aufgabe, die Ver- 
theidigung des Vaterlandes, die vornehmſte Waffe, 
das Schwert, der vornehmſte Nock, der preußiſche 
Soldatenrock, der Rock Meines Erſten Garde-Regiments 

Fuß. Die Eigenſchaften, welche der Prinz im Laufe 
einer jugendlichen Entwickelung an den Tag gelegt 
hat, verbürgen es mir und ebenſo ſein Eid, daß er ein 
tüchtiger Offizier und ein treuer Diener ſeines Vaterlandes 
werden wird. Beſonders begabt für das militäriſche 
Leben, mit ſcharfem Auge für das detail wird der 
Prinz nunmehr in den Reihen des Regiments, ſobald 
er ſein Dffiziersegamen abgelegt hat, ſich auch activ an 
dem Dienfte, — dem er ſich ſehnt, betheiligen. Ob- 
wohl noch ſehr jugendlich, fo ſoll er doch ein Beifpiel 
fein im Eifer, ein Beiſpiel im Einhalten aller militäri- 
ſchen Gejete, ein Beiſpiel vor allem als Offizier und 
Mann, das Schönſte, was Ich Mir denken kann: ein 
ernſter, mit dem Blick auf das Leben gewandter 
Difizier, unbeugſam und eifern in alle dem, was die 
Ritterlichkeit des Offizierſtandes ausmacht, hart gegen fi 
ſelber, in ſtraffſter Selbſtzucht die Traditionen ſeines 
Hauſes und dieſes erhabenen Regiments aufrecht er- 
haltend, unbekümmert um Stimmungen von außen, das 
Ziel gerade vor Augen und nur ſeinem Gott und ſeinem 
Vater verantwortlich, ſo möge er ſeine Bahn ziehen! 
Das Regiment aber, in welches Ich nun ſchon Meinen 
weiten Sohn eingereiht habe, leiſtet Mir Gewähr 
dafür, daß der junge Prinz in einem Centrum auf- 
wo von allen Seiten die ruhmreiche 
Tradition der preußiſchen Geſchichte aus guten wie 
ſchweren Tagen ihm entgegenſchlagen wird. die Gre 
nadiere dieſes Regiments werden ſich voll der Ehre 
bewußt fein, die ihnen zu Theil wird dadurch, daß 
wieder ein junger Hohenzoller unter ihre Fahnen tritt. 
Mein Sohn, Ich wünſche Dir Glück zu dem heutigen 
Tage. Du haſt Mir bisher Freude gemacht, und von 
heute ab hoffe Ich, daß auch Du Freude empfinden 
wirft an dem Leben und an der Arbeit, die Dir bevor- 
nieht. Tritt ein in die Reihen und ziehe Dein Schwert!“ 

Hierauf brachte Oberſt Frhr. v. Plettenberg ein 
KHurrah auf den Kaiſer aus. Die Mufik fpielte 
die Nationalhymne. Sodann fand ein Parade- 
marſch in Compagniefronten ftatt, bei welchem 
die kaiſerlichen Söhne eintraten, und zwar Prinz 
Eitel Friedrich bei der 1. Compagnie. Der Kaiſer 
verſammelte dann noch die Offiziere um ſich. 
Major Wild v. Fohenborn wurde zum erſten 
und Leutnant v. Schweinitz zum zweiten militäri- 
ſchen Begleiter des Prinzen Eitel Friedrich er- 
nannt. Um 12½ Uhr folgte im Narmorſaale 
des Stadtſchloſſes eine Frühſtückstafel. Später 
befichtigte der Kaiſer die von der marokkani⸗ 
ſchen Botſchaft als Geſchenk überbrachten 
Kengſte. Sodann fand im Stadtſchloſſe Mittags- 
tafel ſtatt, an welcher auch die marohkkaniſche 
Geſandtſchaft Theil nahm. 

Nachmittags 4 uhr 10 Minuten reiſten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzen Eitel 
Friedrich, Adalbert, Auguft Wilhelm und Oskar 
nach Swinemünde ab. der Kaiſer gedenkt ſich 
heute früh an Bord der „Fohenzollern“ auf die 
Nordlandsreiſe zu begeben. Die Kaiſerin mit 
den Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und 
Oskar gedenkt auf der Segelnacht „Iduna“ 
Swinemünde zu verlaſſen; Prinz Adalbert be- 
giebt ſich an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“. 
Der Kronprinz, welcher auf dem Bahnhofe zur 
Verabſchiedung erſchienen war, begab ſich geftern 
Abend nach Bonn zurück. 


Heimfahrt aus China. 

Nach den Mittheilungen des Ariegsminifteriums 
über die Fahrt der Truppentransportſchiſſe ift 
der Reichspoftdampfer „Kiautſchou“, Transport- 
führer Major Wichura, am 6. Juli mit dem 
1. Bataillon des 4, Regiments und dem Reſt der 
6. Batterie, im ganzen 10 Offiziere, 615 Mann, 
von Schanghai abgegangen. 


Die Cage in Argentinien. 

Waſhington, 6. Juli. Der erſte Gecretär der 
argentiniſchen Geſandtſchaft erklärte, daß in 
Argentinien kein Anzeichen von Inſurrection 
vorhanden ſei. Buenos-Aires befinde ſich auch 
nicht im Belagerungszuſtande, man hege keinerlei 
Beſorgniſſe vor ernſten Vorfällen. Seiner An- 
icht nach würde die argentiniſche Regierung im 

tande ſein, ohne Schwierigkeiten die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. 


auf den Philippinen 
gaben die Amerikaner abermals einen großen 
Erfolg zu verzeichnen. der General der Filipinos 
Bellarmino hat ſich mit tauſend Mann ergeben. 


Vom Boerenkriege. 

Eine Depeſche des Lord Kitchener meldet aus 
Pretoria vom Juli: Die Eiſenbahnſtation 
Roodepoort wurde geſtern von den Boeren nieder- 
gebrannt. Die Boeren wurden mit einem Verluſt 
von zwei Todten und ſieben Verwundeten zurück- 

etrieben. Auf Seite der Engländer wurde ein 
ann verwundet. Kitchener fügt hinzu, daß bei 
dem tags vorher erfolgten Angriff auf den 
Eiſenbahnzug in der Nähe von Nabonnſpruit auf 
engliſcher Seite außer den bereits gemeldeten 
Todten noch 10 Soldaten verwundet wurden. 


wachſen wird, 


Sonſt berichtet er keine weiteren Einzelheiten 


je dn Daily Expreß“ erfährt 
as Londoner Blatt „Da reß“ erfährt, 
daß 14 0 0 * 
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Mann weitere Truppen und 24 000 
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Pferde und Mauleſel im September nach Süd- 
afrika geſandt werden ſollen. 

Nach der an tlichen engliſchen Verluſtliſte find 
in Südafrika im Monat Juni gefallen 15 Offiziere, 
152 Mann, verwundet wurden, ausſchließlich der 
verwundeten Gefangenen 42 Offiziere, 444 Mann, 
ihren Wunden erlegen ſind 6 Offiziere und 
60 Mann, vermißt und gefangen 3 Offiziere und 
75 Mann. 

Der Earl of Camperdown hat an das Ober- 
haus die Mittheilung gelangen laſſen, daß er am 
11. Juli die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf 
den Bericht der zur Prüfung der von der 
Transvaal-Regierung vergebenen Conceſſionen 
eingeſetzten Commiſſion lenken wolle, fo- 
weit ſich dieſer Bericht auf die Nieder- 
ländiſch-Südafrikaniſche Eiſenbahn beziehe, und 
darauf, daß dieſe Commiſſion conſtatirt 
habe, daß die genannte Geſellſchaft noch vor Aus- 
bruch des Krieges die Initiative zur Ausarbeitung 
genauer Pläne ergriffen habe, die nachher auch 
zur Ausführung gelangten und den britiſchen 
Soldaten großen Schaden und große Berlufte zu- 
fügten. Er werde gleichzeitig anfragen, mit 
welcher Geldſtrafe oder anderen Art der Be- 
ſtrafung man derartige von einer Privatgefell- 
ſchaft begangenen kriegeriſchen Operationen ahnden 
werde, und ob irgend welche Borftellungen wegen 
dieſer Geſellſchaft von irgend einer auswärtigen 
Macht erhoben ſeien. 

Capſtadt, 6. Juli. (Tel.) In den letzten 
48 Stunden iſt hier kein Peſtfall vorgekommen, 
eee, ſind drei in Port Elizabeth feſtgeſtellt 
worden. 


Deutſches Reich. 


Swinemünde, 8. Juli. Der Kaiſer hat heute 
Dormittag von hier aus die Nordlandreife auf 
der „Fohenzollern“ angetreten. 

Berlin, 7. Juli. Die Enthüllung des Kaiſer 
Friedrich-denkmals in Breslau, die im Oktober 
ſtattfinden ſollte, iſt auf den November verſchoben 
worden, da nach einer an den Vorſitzenden des 
Denkmalcomités, Kerzog von Ratibor, gelangten 
Mittheilung aus dem Geheimen Civilcabinet die 
Theilnahme des Kaiſers an der Enthüllungs- 
feler für dieſen Termin in Ausſicht fteht. 

* Berlin, 6. Juli. Das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich iſt fortgeſetzt befriedigend. Bei der 
letzten Anweſenheit des Kaiſers in Friedrichshof 
ſtellte Profeſſor Renvers feſt, daß keine Ver- 
ſchlimmerung eingetreten ſei, auch Anzeichen von 
einer bevorſtehenden Lebensgefahr zur Zeit nicht 
vorhanden ſeien. die hohe Frau, die augen- 
bliklih von Schmerzen faſt befreit iſt, unter- 
nimmt täglich Spazlerfahrten. 5 

— der Verein der Feſtungsſtädte hatte be- 
ſchloſſen, einen Geſetzentwurf zur Einführung 
einer ſogenannten Zuwachsſteuer (Rente) bei 
Entfeſtigungen zunächſt den betheiligten Stadt- 
gemeinden und dann den Staatsbehörden zu 
unterbreiten. Bon dem Erfolge dieſes Schrittes 
verlautet bis jetzt: Poſen und Magdeburg ſtehen 
dieſem Geſetzentwurfe vollſtändig ablehnend 
gegenüber. 

* [Wie der Kaiſer auf der Nordlandreife 
lebt.] Kur; vor Beginn der Kieler Woche wurden 
von der Reventlou-Brücke aus große Mengen 
Wein, Liqueure, Bier und Mineralwaſſer theils 
in Flaſchen, theils in Fäſſern an Bord der 


Kaiſernacht „Hohenzollern“ geſchafft. Auch zahl- 


reihe Büchſen mit Conſerven und ſonſtige Eß⸗ 


waaren — fo ſchreibt man dem „Berl. Tagebl.“ 


aus Kiel — ſind auf dem Kaiſerſchiff verſtaut 
worden. Der für die Nordlandreiſe beſtimmte 
Proviant wird im Schiffsraum aufbewahrt. 
Andere Sachen, die dem DBerderben ausgeſetzt 
ſind, friſches Fleiſch und Obſt, friſche Butter, Eier 
werden erſt unterwegs eingenommen. Die kaif. 
Couriere, die in den norwegiſchen Käfen mit 
den Poſtſachen eintreffen, bringen gleich 
zeitig Eßwaaren dieſer Art, namentlich 
friſches Obſt, das die Hofgarten Direction, 
in Potsdam liefert. der Kaiſer iſt ein 
großer Freund friſchen Obſtes, das er faſt bei 
jeder Mahlzeit ißt. In jeder Woche werden ein- 
mal Fifche gegeſſen, die von der „Hohenzollern“ 
aus gefangen werden. An Bord des Begleit- 
kreuzers „Niobe“ find Janggeräthe in großer 
Anzahl untergebracht. der Aaifer und feine Be- 
gleiter liegen zuweilen dem Ziſchfang ob, und die 
Mannſchaft der Kaiſerflottille ſorgt für reichliche 
Erträge. Wenngleich die Beköſtigung der Be⸗ 
ſatzung die gewohnte iſt, ſo gewährt der Monarch 
den Leuten doch mehrfach beſondere Bergünfti- 
gungen. Als Freund der Turnerei nimmt der 
Kaiſer kurz nach dem Aufſtehen eine Zeit lang 
Freiübungen vor, und die Herren des Gefolges 
betheiligen ſich an dieſem Sport. Die Kerren 
machen Armſtrecken, Kniebeugen und dergleichen 
freiturneriſche Uebungen. 

[Verbandstag der deutſchen erkehrsvereine.] 
Der Frankfurter Verein zur Förderung des 
Fremdenverkehrs hat beſchloſſen, Ende Oktober 
d. Js. einen Verbandstag der deutſchen Verkehrs- 
vereine in Frankfurt zu veranſtalten. Außer 
allgemeiner Ausſprache ſoll dieſer Verbandstag 
hauptſächlich berathen, durch welche Mittel und 
Wege eine weitere Hebung des Fremdenverkehrs 
in Deutſchland zu erreichen iſt. 

* laltersverſicherung für Kandwerker.] Die 
„Staatsb.-Ztg.“ will wiſſen, daß eine Alters- und 
Hinterbliebenen - Berfiherung für ſelbſtändige 
Handwerker von der Reichsregierung geplant 
wird. Sie ſoll zur Entſchädigung ſelbſtändiger 
Kandwerksmeiſter für die ihnen durch die 
Arbeiter- Verſicherungsgeſetzgebung auferlegten 
Laſten dienen. 

Kiel, 8. Juli. Prinz Heinrich hat mit den 
Schiffen des erſten Geſchwaders und der erften 
Torpedobootsflottille die Uebungsreiſe ange- 
treten. die Flagge des Prinzen führt „Kaiſer 
Wilhelm der Große”. Die Flotte, welche um 
6 Uhr Morgens auslief, paſſirt die Belte und 
unternimmt dann gemeinſame taktifche Uedungen 
auf der Fahrt um Ghagen durch die Nordſee 
bis Helgoland. Am 15. Juli beginnen die 
Uebungen an der Wefer? und Elbmündung, am 
19. Juli werden bei Cuxhaven Kohlen einge- 
nommen und am 23. erfolgt dann die Trennung 
der beiden Divifionen. Prinz YHeinrih fährt 
dann mit der „Victoria Luiſe“ und „Gazelle“ 
nach Cadiz, um ſich mit der aus China heim- 
kehrenden Linienſchiffsdiviſion zu vereinigen. 


Meimar, 7. Juli. Feute wurde hier ein Kreis- 


verein des Vereins deutſcher Zeitungsverleger 
unter dem Namen „Kreis Thüringen“ gebildet, 
dem ſämmtliche anweſenden Verleger aus den 
großen Städten Thüringens beitraten. 


Schwerin i. M., 6. Juli. die „Mecklenb. 
Zig.“ theilt mit, daß auch fernerhin die Sonntags- 
fahrkarten im ganzen mecklenburgiſchen Lokal- 


verkehr ſowie die Sommerkarten nach den merk- 


lenburgiſchen Bädern und die Geſellſchaftskarten 
Geltung behalten. 
Rußland. 

Petersburg, 7. Juli. Die Commiſſion zur 
Derhütung und Bekämpfung der Peſtepidemie 
erklärte Konſtantinopel für verpeſtet. 

Bulgarien. 


Sofia, 6. Juli. Die QAuarantänemaßnahmen 
wurden verſchärft. Der Eintritt der Reifenden 
aus der Türkei iſt auf die Stationen Hebibtſchewo 
und Burgas beſchränkt. Auch der Orient- 
eppreßzug wird der Quarantäne unterworfen. 


9 * 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 8. Juli. 
Meiterausſichten für Dienstag, 9. Juli: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warm und heiter bei kühlenden Winden. 
Strichweiſe Gewitter. 

Mittwoch, 10. Juli: Warm, ſchwül, wolkig 
mit Sonnenſchein. Lebhafte Winde. Neigung 
zu Gewitter. 

Donnerstag, 11. Jul. Seiter bei Wolkenzug, 
warm, lebhafte Winde. Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Danziger Reſervediviſion.] Ehe Contre- 
admiral v. Schuckmann (Hugo) am 11. Auguſt 
bei der Zuſammenziehung der Kerbſtübungsflotte 
den Dienft als 2. Admiral des zu bildenden 
zweiten Geſchwaders antritt, wird er hier in 
Danzig gegen Ende d. M. bereits den Befehl 
über die Küſten-Panzerſchiffs-Reſervediviſion als 
deren Chef übernehmen, zu welchem Zwecke noch 
der „Hegir“ unter dem Befehl des Gorvetten- 
Capitäns Gerdes und der „Siegfried“ unter 
dem Befehl des Corvetten-Capitäns v. Witzleben 
zur Indienſtſtellung gelangen werden. Dieſe beiden 
Küſtenpanzerſchiffe ſollen dann im Verbande mit 
„Hagen“ und „Odin“ zunächſt von Neufahrwaſſer 
aus im Verbande evolutioniren und Schieß- 
übungen abhalten, ehe fie zu den größeren Ma- 
4 755 nach Kiel und Wilhelmshaven in See 
gehen. 


[Von der haif. Werfſt.] Auf dem neuen 
Kreuzer „„Ihetis werden jetzt die Unterwaſſer⸗ 
breitſeittorpedorohre geändert. Sonſt ift das 
Schiff ſchon vollſtändig fertig und es verlautet, 
daß ſofort nach Beendigung der Arbeiten an den 
Untermaffer - Torpedorohren die Probefahrten 
begonnen werden ſollen. — Auf dem Panzer- 
ſchiff „Beowulf“ werden die Spanten für das 
neue Mittelſchiff eingebaut. Für das Panzerſchiff 
„Hildebrand“. welches Mitte Juni auseinander- 
gezogen iſt werden die Spanten gebogen. 


* (&onferensen.) Zu Verhandlungen über 
hlefige Verkehrs- und induſtrielle Anlagen, welche 
heute bezw. morgen in Berlin ſtattfinden, haben 
ſich neben mehreren Intereſſenten auch die Herren 
Oberbürgermeiſter Delbrük und Stadtrath 
Ehlers nach Berlin gegeben. 


I Weſtpreuß. Provinzial-Schützenſeſt.] Geſtern ö 


begann in Marienwerder das diesjährige 
Bundes-Schießen der weſtpreußiſchen Schützen- 


gilden. Ueber den Verlauf des geſtrigen erſten 


Jeſttages berichtet der Marienwerderer Korre- 
ſpondent der „Danz. Zig.“ wie folgt: 

Dem Gau-Gängerfeft ift heute und in den nächſten 
Tagen das Provinzial-Schützenfeſt, verbunden mit der 
550 jährigen Jubelfeier der hieſigen Schützengilde. 
gefolgt und wieder hat unſere Stadt ein reiches Feft- 
kleid angelegt. Bereits geſtern Nachmittag traf der 
Bundesvorfigende Herr Rechtsanwall Obuch hier ein, 
während die meiſten Schützen, im ganzen etwa 
400, erſt mit den heutigen Vormittagszügen hier an- 
langten. Es ftellen Berent 11 Schützen, Brieſen 17, 
Culm 17, Danzig: Bürgerſchützen 14, Friedrich 
Wilhelm-Schützenbrüderſchaft 11, Dirſchau 20, Dt. 
Eylau 12, Elbing 17, Eraudenz 33, Konitz 15, Lauten- 
burg 6, Marienburg 22, Mewe 19, Mocker 6, Neu- 
teich 18, Rieſenburg 4, Roſenberg 4, Rehden 6, See- 
burg 1, Schlochau 9, Schwetz 15, Stuhm 12, Pr. 
Stargard 9, Strasburg 9, Thorn 18, Tuchel 4, 
Zoppot 6. Der heutige erſte Hauptfeſttag wurde mit 
einem ſtattlichen Feftzuge eröffnet, der ſich zunächſt 
nach dem Rathhauſe bewegte. Kier hatten ſich die 
Bundeswürdenträger verſammelt, hier waren auch 
das Bundes banner und die zahlreichen anderen Banner 
der Vereine vorläufig untergebracht worden. Nach- 
dem die Würdenträger abgeholt waren und die 
Banner ſich dem Zuge zu maleriſchem Schmuck ein- 
gefügt hatten, ſprach Bürgermeiſter Würtz herzliche 
Begrüßungsworte im Namen der Stadt, wies auf 
die Bedeutung der Gilden hin und brachte 
ein Koch auf den Kaiſer aus. Dann ſetzte ſich der Zug, 
dem die Würdenträeger des Bunds und die Ehrenmitglie- 
der der Gilde vorauf fuhren, wieder in Bewegung und 
begab ſich nach dem Garten des Neuen Schühenhaufes, 
wo zunächſt die Damen der hiefigen Gilde einen Fahnen⸗ 
nagel ftifteten und ſodann der Bundesvorſitzende im 
Namen des Bundes und der Graudenzer Gilde der 
Jubelgilde zwei Auszeichnungen übergab. An dem 
Feſteſſen, das darauf in den Sälen des Schützenhauſes 
ſtattfand, betheiligten ſich etwa 450 Herren, darunter 
Ober-Landesgerichtspräſident Haſſenſtein, PVermal- 
tungsgerichts-Director Dr. Kretſchmann und zahl- 
reiche Mitglieder des Oſſiziercorps. In ſchwungvollen 
Worten brachte der Herr Ober-Candesgerichtspräſident 
das Kaiſerhoch aus. Die eigentliche Feſtrede hatte in 
Vertretung des von feiner Hochzeilsreiſe noch nicht 
urückgekehrten Herrn Regierungspräſidenten Herr 
Ober-Regierungsrath v. Gizucki übernommen, doch war 
dieſer im letzten Augenblick erkrankt und ſo übernahm 
es Kerr Verwaltungsgerichts-Director Dr. Kretſch⸗ 
mann der hiefigen Gilde von einer neuen Ehrung 
durch den Kaiſer Mittheilung zu machen. Vor fünfzig 
Jahren wurde der Gilde allerhöchſt eine neue Fahne 
verliehen, 1896 erhielt ſie dazu von allerhöchſter Stelle 
ein Fahnenband, jetzt hat ihr der Kaiſer einen 
Schützenadler überwieſen, der von dem jebesmaligen 
Führer der Gilde zu tragen iſt. Bürgermeiſter . 
der jetzige Hauptmann der Gilde, ſprach für dieſe 
Ehrung tiefgefühlten Dank aus. Der Bundesvorſitzende 
drütcke den einzelnen Perſönlichkeiten, welche das feſtliche 
Unternehmen unterſtützt und geleitet haben, den Dank des 
Bundesvorſtandes aus und ſtreifte dabei die anti⸗ 
deutſchen Beſtrebungen, die anfangen in unſerer Oſt- 
mark bedrohlich zu werden. Er ſah aber im Gegenſatz 
zu heute hervorſtrebenden Neigungen das befte Gegen- 

ewicht nicht in neuen Vereinsgründungen, ſondern in 
2 thatkräftigen Unterſtützung der bestehenden, auf 
vaterländiſchem Boden ſtehenden Vereine, der Turner, 
Sänger und Schützen. Hauptmann v. Obernitz brachte 
der Jubelgilde die Glückwünſche des Offiziercorps dar. 
— Die Schießſtände unſerer Schützengilde waren für 
das Nan bei weitem nicht ausreichend, es 
ind deshalb an dem etwa 2¼ Kilometer von der 

tadt entfernten Liebenthaler Wald en 16 Schieß- 
ſtände neben einer mächtigen Schießhalle errichtet. 
Dort wird ſich das weitere Feft abſpielen und hier 
begann nach 4 Uhr das heiße Ringen um den Sieges ⸗ 
preis. Das Schießen wird bis Dienstag fortgeſetzt. 
4 eee. 
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Vers Nennungen ftarteten: 
r. 


* [Sportwoche in Zoppr. Nachdem der in 
AKusſicht genommene Radfahrerkorſo wegen 
mangelnder Betheiligung ausgefallen war, nahm 
die Zoppoter Sportwoche geſtern Nachmittag um 
3 Uhr mit dem von dem Weſtpreußiſchen Reiter- 
Berein veranſtalteten Wettrennen ihren Anfang. 
Da das Wetter außerordentlich günſtig war, ließ 
der Beſuch nichts zu wünſchen übrig. Auf dem 
Rennplatze ſah man diesmal ein ziemlich bun les 
Gemiſch von Uniformen und viele Fremde, welche 
zu der Zoppoter Sportwoche eingetroffen waren. 
Von höheren Perſönlichkeiten waren die Herren 
commandirender General v. Lentze, Oberpräſident 
v. Goßler, Generalleutnant v. Hendebreck, Ge⸗ 
neral v. Kleiſt, Admiral v. Prittwitz und Gaffron, 
zum Theil mit ihren damen, anweſend. der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Landſchaftsrath 
v. Rümker eröffnete die Sportwoche mit einigen 
kurzen Worten, wobei er ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gab, daß der Kaiſer ſich für den Sport 
und ſonderlich für die Zoppoter Sportwoche auch 
dadurch intereſſirt habe, daß die Segelyacht 
„Iduna“ der Kaiſerin zur Concurrenz bei der 
Segelregatta am nächſten Sonntag hierher geſandt 
werde. Herr v. Rümker ſchloß mit einem drei- 
maligen Hoch auf den Kaiſer. Namens der Gemeinde 
Zoppot und des Sportausſchuſſes dankte Herr 
Dr. v. Wurmb den Anweſenden für ihr Er- 
ſcheinen, begrüßte ſie mit herzlichen Worten und 
ließ feine Begrüßunganſprache mit einem Koch 
auf die Ehren-Vorſitzenden Herren v. Goßler, 
v. Prittwitz und Gaffron und v. Mackenſen aus- 
klingen. 

Nunmehr begann das Rennen, das einen 
glatten Verkauf nahm. Ein Reiter ſtürzte zwar 
und zog ſich eine Verletzung des Schlüſſelbeines 
zu, weitere Unfälle ſind aber nicht vorgekommen. 

Den Kaiſerpreis, eine koſtbare ſilberne Bowle, 
errang ſich Kerr Leutnant v. Plehwe. Nachdem 
dieſem der Preis vom Herrn commandirenden 
General v. Cente überreicht worden war, wurde 
re Telegramm an den Kaiſer abge- 
andt: 

„Sr. Majeftät dem Kaiſer und König. Berlin. 

Den von Euer Majeftät allergnädigſt dem weſtpreußi⸗ 
ſchen Reiter-Derein für ein Jagdrennen von Offizieren 
des 17. Armeecorps bewilligten Ehrenpreis gewann 
ſoeben Leutnant v. Plehwe vom 1. Leibhufaren-Regi- 
ment Nr. I auf ſeinem Trakehner Schimmel-Wallach 
„Monarchiſt“ nach hartem Kampfe. 

N ge. v. Centze “. 

Den Damenpreis, beſtehend aus einer maſſio 
filbernen, mit Hirſchgeweihen verzierten Bowle 
nebſt 12 Sectbechern, überreichte dem Sieger, 
Herrn Oberleutnant du Bignau vom Inf. Regt. 
Nr. A, Frau General v. Lentze und den vom 
Herrn Oberpräſidenten v. Gohler geſtifteten 
Preis, einen würdigen Pokal, übergab der 
Spender perſönlich der Züchterin des ſiegenden 
Pferdes beim Goßler-Rennen, Frau J. Spindler⸗ 
Grasnitz, ſowie ferner einen Erinnerungsbecher 
dem Züchter des flegenden Pferdes im preußiſchen 
Botibiut-Rennen, Herrn Schrader- Waldhof. Der 
Damen-preis und der Goßlerpreis waren von 
der Firma Moritz Stumpf u. Sohn geliefert 
worden. 

Die einzelnen Rennen waren folgende: 

1. Preis von Marienburg. reis ; 
Fi vom Comité des ee TR 8 
marktes, davon 500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem 
zweiten. 50 Mk. dem dritten Pferde; Diſtanz ca. 
1600 Meter.) Bon 7 Nennungen ſtarteten: Herrn Et. 
der Landwehr Zimmermanns -Tragheim 3.-Gt. „Edel ⸗ 
dame“ (Reiter Leut v. Reibnitz), Frau J. Spindlers- 
Grasnitz .-. „Coloſſal“ (Reiter Leut. v. Abel), 
Herrn Graf v. Brünnechs-Bellſchwitz br. St. „Uarda“ 
(Reiter Leut. v. Brünneck), deſſelben F.-H. „Wirrwarr“ 
(Reiter Leut. v. Plehwe). 

Die vier Reiter gingen im geſchloſſenen Felde vor, 
bis ſchließlich „Uarda““ die Führung nahm und 
als Sieger durchs Ziel ging. Es folgte „Coloſſal“, 
dann „Edeldame“ und ſchließlich „Wirrwarr“. — 
sog Ergebniß am 8 war: auf Sieg 10: 33 Mk.. 
ufa Platz 20 22 21 MR. 

2. Damenpreis. (Ehrenpreis, gegeben von den 
Damen der Stadt Danzig und Umgegend, dem Reiter 
des Siegers, außerdem vom Verein 600 Mh.; davon 
300 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. 
dem dritten Pferde; Diſtanz ca. 00 Meter.) Bon 
Herrn Glagaus-Buckow 

St. „Lehnsjungfer“ (Reiter Leut. v. Reibnib), 
a Hauptm, 9 5 v. Sleingeckers (Zeld-Art.-Regt. 

r. 36) St. „Lady“ (Reiter Leut. Reisner), Herrn 
Dberleut. du PBignaus (Inf.-Regmt. Nr. 44) N.-W. 
„Spilsmore“ Reiter Beſitzer), Hrn. Leut. 5. v. Mackenſens 
(Huf.-Regmt. Nr. 5) F.-W „Actaeon“ (Reiter Leutnant 
v. Plepwe). Gleich vom Start aus übernahm der 
Wallach „Spilsmore“ die Führung, behielt die⸗ 
ſelbe während des ganzen Rennens und ging als 
Sieger mit ungezählten Längen durchs Ziel. Es folgte 
„Actaeon“, dann „Lady“. „Lehnsjungfer“ entledigte 
ſich beim Nehmen der Steinmauer ſeines Reiters, der 
eine Verletzung des Schlüſſelbeins erlitt. — Totali⸗ 
fator: Sieg 10: 73 Mk., Platz 20: 59: 29 Mk. 

3. GEoßler-Nennen (Landwirthſchaftlicher Preis 
Mark, De 1000 Mk. dem er Fe > 
zweiten, 100 Mh. dem dritten Pferde und 100 Mh. 
dem Züchter des Siegers; dieſem außerdem Ehrenpreis, 
gegeben von dem Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen. Diſtanz ca. 1800 Meter.) Von 6 Nennungen 
ſtarteten: Frau Gpindlers - Grasnit J.-F. „Coloſſal“ 
(Reiter: Leut. v. Plehwe), derſelben br. St. „Amfee“ 
(Reiter: Leut. v. Abel), Herrn Leut. Thons (1. Huf. 1.) 
3.-St. „Ulme“ (Reiter: Graf zu Solms) Das Rennen 
war ein ziemlich geſchloſſenes. Als erſter Sieger ging 
„Coloſſal“ durchs Ziel, in kurzen Abſtänden folgten 
„Geheimrath“ und „Ulme“. — Totaliſator: Sieg 
10 : 27 Mk., Platz vacat. 


4. Kaiſerpreis. (Ehrenpreis des Kaiſers dem Reiter 
des Siegers, außerdem vom Verein 600 Mh., davon 
300 Mk. dem erſten, 200 Dih. dem zweiten, 100 Mk. 
dem dritten Pferde; Diſtanz ca. 3500 Meter.) Bon 
ſieben Nennungen ſtarteten: Herrn Leut. Neisners 
(Zuf.-Regt. Nr. 5) br. St. „Emma“ (Reiter Beſitzer), 
Herrn Oberleut. v. Reibnitz (Huj.-Regt. Nr. 5) br. W. 
„Eskimo“ (Reiter Leut. v. Maſſow), Herrn Leut. 
v. Plehwes (1. KHuſaren-Regimentt Nr 1) S.-W. 
„Monarchiſt“ (Reiter Beſitzer), Herrn Leut. 
Nadrowskis (Jelb-Art.-Regt. Nr. 36) br. W. „Karu⸗- 
datta“ (Reiter Beſitzer). — Das Rennen gewährte 
einen ſchönen Anblick. Sämmtliche vier Reiter gingen 
in geſchloſſenem Felde vor und nahmen gleichmäßig 
tadellos jedes Hinderniß. „Eskimo“ übernahm als- 
bald die Führung, die er auch lange behielt, bis er 
ſich ſcllelich verritt und von den anderen Reitern 
überholt wurde. „Monarchiſt“ ging mit etwa Kals 
länge vor „Emma“ als erſter Sieger durchs Ziel. Es 
folgten „Karudatta““ und ſchließlich „Eskimo“. — 
Zotalifator: Sieg 10: 14 Mk., Platz 20:26 : 16 MR. 

5. Preußiſches Vollblut-Rennen. (Dereinspreis 
1000 5 davon 700 Mh. dem erften, 900 Mh, dem 
weiten, 100 Mh. dem dritten Pferde, Erinnerungs- 

echer dem er des Siegers. Diſtanz ca. 2000 
Meter.) Don 6 Nennungen ſtarteten: Herrn Jacob 
ſons-Tragheim 3.-St. „Widmung“ 
v. Kalnein), Herrn Schraders- Waldhof br. F. 
Cavalier“ (Reiter Leutnant v. Abel), deſſelben br. 
St. „Nalolika“ (Reiter Leuinand v. Piehwe), Herra 


E 


Leutnant v. Batochis-Rönigsberg br. St. „Weichſel“ 
(Reiter Befiher). „Cavalier“ gewann das Rennen leicht 
und ging als Sieger mit einigen Längen durchs Ziel. 
Es jolgten „Monarch“, „Widmung“ und „Weichſel“. 
Totaliſator: Sieg 10:23 Mk. Platz 20:25:35 MR. 

6. Danziger Hürben-Rennen. (Bereinspreis 700 
Mark, davon 500 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz ca. 
2000 Meter.) Bon 7 Nennungen ſtarteten: Herrn 


Herrn Oberleut. v. Reibnitz' J 
„Elpus“ (Reiter Leut. v. Maſſow), Herrn Haupim. 
Großkreutz' (Feld-Art.-Regt. Nr. 35) br. W. . Pascher“ 
(Reiter Beſitzer), Frau 3. Spindlers-Grasnitz ſchwbr. 
St. „Ampel“ (Reiter Leut. v. Plehwe), Herrn Leut. 
K. v. Mackenſens (Fuf,-Regt. Nr. 1) Sch.-St. „Mon. 
iana“ (Reiter Graf Kalnein). Nach hartem Kampf 
ging „Arbeiterin“ als Sieger durchs Ziel, es folgten 
in ganz kurzen Abſtänden „Elpus“ “, „Paſcher““, 
„ampel“ und ſchließlich „Montana“. 8 

Der Umſatz am Totaliſator betrug auf Sieg: 
1439 Mk., auf Platz: 4680 Mk., zuſammen 
19 070 Min. 

Heute fand die Sportwoche mit der um 10 Uhr 
Vormittags erfolgten feſtlichen Eröffnung der 
Somwn-Zennis-Zurniere auf den Spielplätzen an 
der Nordſtraße ihre Fortſetzung. Das Reſultat 
des Spiels wird ſtets ſpät Abends kundgegeben 
werden. 


am Seeſteg in Zoppot ſtattfindenden erſten inter ⸗ 
nationalen Wettſchwimmen und Waſſerſpringen 
find recht zahlreiche Meldungen eingegangen. 
Unter den Angemeldeten befinden ſich u. a. Der- 
treter des Charlottenburger Schwimmer-Vereins, 
des Magdeburger Schwimmer Clubs, des 
Schwimmer -Bereins zu Frankfurt a. O. Zum Erft- 
ſchwimmen find ſechs Meldungen, zum Schüler 
ſchwimmen zwei, zum Waſſerſchwimmen fünf, zum 
Zugendſchwimmen drei, zum Hauptſchwimmen 
zwei, zum Kechttauchen drei, zum Nückenſchwimmen 
drei, zum Schwimmen um die Meiſterſchaſt der 
Ditfee drei Meldungen eingegangen. Der Kampf- 
richter-Ausſchuß beſchloß in ſeiner am Sonnabend 
abgehaltenen Sitzung, daß Nachmeldungen zu 
dieſem Wettſchwimmen ohne Aufihlag des Ein- 
ſatzes bis Donnerstag, den 11. d. M, Abends 
6 Uhr, von der gämmereikaſſe in Zoppot münd- 
lich oder ſchriſtlich entgegengenommen werden. 
Zerner iſt den Schülern, die das 14. Lebensjahr 


Schwimmtricot zu ſtarten. 


* [Gonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonntag 
find 19428 Fahrkarten verkauft worden, und zwar 
in Danzig 10480, Langfuhr 3101, Ollva 1362, 
Zoppot 2325, Neuſchottland 646, Bröſen 528, Neu- 
fahrwaſſer 986 Fahrkarten. 
belaftung betrug: Danzig-Langfuhr 11 828, Lang- 


Neufahrwaſſer 3281. Cangfuhr-Danzi 12886, Oliva- 
Langfuhr 12498, Joppot-Oliva 10890, Neufahr- 
waſſer-Danzig 14 579. 


* [Rücfahrkarten und Fahrſcheinhefte.] Es 
wird gegenwärtig die Frage lebhaft erörtert, ob 
der Neijende beſſer fährt, wenn er anſtatt des 
Jahrſcheinheftes oder der Gommerharte eine 
Astägige Nückfahrkarte löſt, welche, obwohl zu 
Perſonenzug-Sätzen gebildet, doch zur Benutzung 
der Schnellzüge berechtigt. dieſe Frage wird von 
amtlicher Stelle wie folgt beantwortet: 

„Da die Preife der Rüchfahr karten ſich 

ahrſchei N a 
fo empfiehlt es ſich im Zwe 
töfen, wofern die Kin- und Nüt 
Wege erfolgen kann. Die Verlängerung der Geltungs- 
dauer der Rückfahrkarten wird es behufs Verein- 
ſachung des ganzen Abfertigungs- und G alter dienſtes 
ermöglichen, eine Reihe von Fahrtausweiſen zu be- 
feitigen, die, wie die Sommerkarten, theurer als ge- 
wöhnliche Rüchfahrkarten find, oder nur unerheblich 
billiger als dieſe. Jür den allgemeinen Verkehr 
kommen dieſe ju beſeitigenden FJahrtausweiſe auch 
deshalb weniger in Betracht, weil deren Ausgabe 
nicht während des ganzen Jahres erfolgt. Es werden 
hiernach zum 1. Oktober d. Js. im allgemeinen 
aufgehoben werden: alle Rüchfahrkarten mit 
Giltigkeit bis zu 45 Tagen, 
berechnung als die gewöhnlichen Rückfahrkarten, oder 
auf anderen Beförderungs bedingungen 
alle Sommerkarten, Anſchluf-Rückfahrkarten 
und die feften Rundreifeharten, die eine Gel- 
tungsdauer bis zu 45 Tagen haben. Sonntags- 
karten bleiben auch in Zukunft (mit Ausnahme 
der nach größeren Plätzen aufliegenden) beſtehenz 
die Beſeitigung derſelben iſt deshalb nicht angängig, 
weil der Zweck der Sonntagskarten darin befteht, 
den Beſuch der durch . ausgezeichneten 
oder zur Erholung in friſcher Luft geeigneten Orte den 
Dew ſolcher Plätze zu erleichtern, welche dieſe 
Vorzüge entbehren. Die bisherigen Ferien-Sonderzüge 
ſollen bis auf weiteres beibehalten werden. Um Miß 
bräuchen mit den neuen Rückfahrkarten vorzubeugen, 
wird in Zukunft überall da linsbeſondere auch bei 
nicht voll aus genutzten zuſammengeſtellten Jahrſchein⸗ 


— 


6 14 


we 


rück ſichten erſtattet werden, ) 
Betrage für jeden Fahrtausweis 1 Mk. als Schreib- 
gebühr der Verwaltung einbehalten werden. Er- 
ſiattungen auf Grund geſetzlicher oder reglementariſcher 
Beſtimmungen werden dadurch nicht berührt. is 
zum Reudruce der Jahrtausweiſe werden die alten, 
eine kürzere Geltungsdauer enthaltenden Fahrtaus weiſe 
aufgebraucht.“ 


* [95tägige Nückfahrkarten.] Die eg 
Miomwhaer Eiſenbahn hat fetzt gleichfalls die 
Kötägigen Rückfahrkarten eingeführt. 


»ISemmer-Gautag des Gaues 29 — Danzig 
— des deuiſchen Radfahrer- Bundes.] Der dies- 
jährige Sommer-Gaulag ſollte urſprünglich in 
Zoppot ſtattfinden, iſt dann aber vom Gau- 
Vorſtande nach Elbing verlegt worden, wo er 


ſpondent der „Dany. 31g.“ berichtet über dieſe 
sportliche Derſammlung: 

In Folge des ſchönen Wetters war die Betheiligung, 
eine recht rege. Mit den erſten Frühzügen oder auch 
per Rad trafen die Radler aus wer Marienwerder, 
Graudenz, Pr. Stargard, Schwetz. Dirfhau, Neuen- 
burg etc. in Elbing ein und wurden auf dem Bahn- 
hofe bezw. im Bundes-Hotel „Deulſches Haus““ von 
den Elbinger Sportgenoſſen begrüßt. Bald nach dem 


Eintreffen begaben ſich die Radler hinaus nach Schön. 
walde an der Tolkemiter Chauffee, woſelbſt ſich Start 
und Ziel für das 50 Kilom.-TChauffee-Rennen 


befand. Es lagen zu dieſem Rennen vor 37 Meldungen, 
am Start erſchtenen 31 Nadler, während nur 22 Radler 
am Ziel eintrafen. Die Radler wurden in Gruppen 
von je 5 in Zwiſchenräumen von je 2 Minuten abge- 
laſſen. Die Rennftrecke war folgende: Tolkemiter 
2 Königsberger Chauſſee Dameruu - Trunz- 
Neukirch 855 -Tolkemit-Cadinen-Panklau-Lenzen⸗ 
eagle Pelle: ber enge ie Zianberpreis 
urü eiſe: der ſche Wanderpreis 
nebſt dem vom > iger Männer-Radlerclub geftifteten 
neuen „Panther“-Fahrrad; ferner Gau-Ehrenpreiſe 
für die Radler, welte die Bedingung erfüllten. Nur 
wei Radler hatten die Pedingen erfüllt, und zwar 
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Glagaus-Buckhow R.-St. „Arbeiterin“ (NReiteret Reisner), 
(Fuſ.-Regt. Nr. 5) br. W. 


Zu dem am Sonnabend, Nachmittags 5 Uhr, 


noch nicht erreicht haben, geſtattet, auch ohne 


Die Strecken- 
fuhr-Oliva 11480, Dliva-3oppot 10 135, Danzig- 


el, eine Rückſa 
Rückreiſe auf demſelben 


welche auf anderer Preis- 


beruhen, ferner 


eften), wo zuviel gezahlte Fahrpreiſe aus Billigheits- 4 
2608 I Er er a zu erſtaltenden 


war 


geſtern abgehalten wurde. der Elbinger Corre- | 


W 8 8 u. 
Ma Eee an a Ey = 2% al We. 


Herr Teig vom Radfahrerverein Marienwerder (Jahr- 
zeit 1 Stunde 41 Minuten 7 Sec.) und Herr E. Sauſel 
vom Tourenclub Elbing mit 1 Stunde 44 Minuten 5 Sec. 
darauf folgten die Herren Krüger vom Velocipedclub 
Cito-Danzig mit 1 Stunde 45 Minuten und 8 Secunden⸗ 
Jeſſe vom Radfahrerverein „Heinrich von Plauen“ 
Schwetz mit 1 Stunde 45 Minuten 30 Gecunden, 
Asdecher vom Belocipedelub Cito-Danzig mit 
1 Stunde 45 Minuten 50 Gecunden, Arthur Sauſel 
vom Tourenclub-Elbing mit 1 Stunde 45 Minuten 
56 Secunden, Koslowski vom Radfahrerverein 
Pr. Stargard mit 1 Stunde 45 Minuten 55 ½ Secunden, 
dieſen fünf letzteren Fahrern, welche durchweg 1 Stunde 
45 Minuten und einige Secunden gebrauchten, wurden 
in der ſpäteren Gautagsſitzung die Secunden ertaffen, 
fo daß diefe fünf Herren alſo die Bedingungen auch 
erfüllt haben. Bon den nun noch folgenden 
15 Radfahrern hatten 12 weniger als 2 Stunden, der 
letzte 2 Stunden 14 Minuten und 30 Secunden gebraucht: 
das dem Anſcheine nach etwas ungünftige Keſultat iſt 
wohl in erſter Linie auf die ſehr ſtarke Steigung auf 
der Fahrſtreche zwiſchen Cadinen und Panklau wie 
auch zwiſchen Damrau und 5 
ein Rennen etwas hohe Temperatur zurückzuführen. 
Es hat hierin auch ſeine Erklärung, daß neun Fahrer 
nicht am Ziel erſchienen. — An das Rennen ſchloß ſich 
dann rach 12 Uhr in der Bürgerreſſource der Rad- 
fahrer-Gautag. Nach Feſtſtellung der Präſenz begrüßte 
Herr Bollmeifter-Elbing die Anweſenden und theilte 
der Berfammlung mit, daß der erſte Vorſitzende des 
Gaues 29, Herr Krauſe- Danzig den Verluſt ſeiner 
Gattin ju betrauern habe und daß der Gauvorſtand 
namens des Verbandes einen Kranz am Sarge der 
Verſtorbenen niedergelegt habe. die Berfammlung 
drückte ihre Theilnahme durch Erheben von den Sitzen 


aus. — An der im vorigen Jahre zum erſten Male 
veranſtalteten h i h 
nur vier Vereine beiheiligt; dieſe erfüllten inde die 


Gauwanderfahrt en ſich wohl 
Bedingungen. Es wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre 
wieder eine Gauwanderfahrt zu veranftalten und iwar 
am 4. Auguft nach Tiegenhof. - 
Gautag foll am 1. September d. Js. in Konitz ſtatt⸗ 
finden, und zwar in Verbindung mit einem 100-Rilo- 
meter-Rennen (von Dirſchau über Pr. Stargard nach 
Konitz.) Für dieſes Rennen ſollen Preife im Werthe 
von 100, 70 und 45 Mk. bewilligt werden. — Nach- 
dem noch die Gründe dargelegt und von der Berfamm- 
lung gebilligt worden waren, welche Veranlaſſung 
gaben, den Gautag nicht in Zoppot abzuhalten, wurde 
der Gautag geſchloſſen. — Gegen 2 Uhr fand in der 
Bürgerreſſource das Mittageſſen ſtatt und gegen 
4 Uhr begann die Aufftellung der Vereine zum Corſo, 
an welchem ſich der Delociped-Club „Cito““ - Danzig, 
der Männer-Bicycle-Club Danzig, der Radfahrer -Club 
Graudenz, der Zouren-Ctub Graudenz, der Radfahrer. 
Verein Dirfchau, der Nadfahrer-Club Elbing von 1886 
und der Touren-Club Elbing betheiligten. Um 6 Uhr 
fand in der Bürgerreſſource die Preisvertheilung ſtatt. 
1) Preis-Corſofahren: 1. Velociped -Club „Eito““ 
Danzig mit 12,3 Punkten erhielt den 1. Preis (wei 
prachtvolle mehrarmige filberne Tafelleuchter), 2. der 
Männer-Bienele-Club Danzig erhielt mit 11,9 Punkten 
den 2. Preis (filberner Tafelaufſatz), 5. der Nad 
fahrer - Club Elbin von 1 erhielt mit 
11 Punkten den 3. Preis (Wetteranzeiger), 4, der 
Radfahrerelub Graudenz erhielt mit 10,9 Punkten 
den vierten 1 
auch die Leiftungen des Tourenctubs Grauden; mit 
9,5 Punkten, des Tourenclubs Elbing mit 9.3 Punkten 
und des Radfahrer-Bereins Dirſchau mit 8,2 Punkten. 
— Den Eſchenbach'ſchen Wanderpreis für das 50 Kilo- 
meter-Rennen: einen e Becher nebſt einem 
Panther-Fahrrade (geſtiftet vom Danziger Männer- 
Rabterclub) erhielt Kerr Telg- Marienwerder. Der 
Eſchenbach'ſche Wanderpreis iſt dreimal hinter ein · 
ander durch einen Verein zu gewinnen, bevor er in 
dauernden Beſitz deſſelben übergeht. 


Verein.] Unter dem Vorſitz des 


IJagdſchun-Ber h 
| Hexen Grafen v. Renferlingh-Reuftadt wurde geftern im 
verband Weſtpreußen, abgehalten. Nach dem von dem 
Vorſitzenden erftatteten Geſchäftsbericht tft die Mit- 


4 neralve 
ind Schußhve 


fü 1 81 


gliederzahl von 473 auf 453 herabgegangen, da im 
Laufe des Berichtsjahres viele Mitglieder verſtorben 
find. Die Einnahme betrug 7286 Mk. die Ausgabe 
2303 Mk. An 21 Perſonen wurden Prämien in baar 
insgeſammt 248 Mk. gezahlt, ferner 2 Ehrenhirſch- 
fänger, 4 Fernrohre, 3 Revolver und 100 Mk. Beihilfe 
verſheilt. Nach e fand eine Prämiirung 
von nachbenannten 10 Forſtbeamten ſtakt: Förſter 
Lüce-Nadinen 30 Mh., ä 20 Mk., Hoff⸗ 
mann-Waczmiers 15 Mk., Kanthak-Schme chan 10 Nu, 
Wilhelm-Bellſchwitz 10 Mk, Janethki-RNanitz 5 Mk., 
Arp-Bahrenwalde 15 Mk., Braun-Kantilla 15 N.. 
Birr-Miloſchewo 10 Mk. 


* [Ueber den gräßlichen Unglücksfall auf der 
Bahnſtrecke Berent - ippuſchſ, den wir am 
Sonntag meldeten, iſt noch zu berichten: 

Während das Juhrwerk nur an dem hinteren Theile 
2 igt wurde und das Pferd son heil blieb, 
wurden die Inſaſſen des Wagens, die Wittwe Fels- 
komski und der Confirmande Wiezkomshi aus 


Skorzewo, vollſtändig zermalmt. Arme, Beine, Jüßſe 


und Bruft waren auseinander geriſſen und mußten auf 
dem Schienengeleiſe zuſammengeleſen werden. Die 
Frau Böttcher, die Führerin des Fuhrwerkes, wurde 
an beiden Beinen ſchwer verletzt. 


* [Derhehrs - Andrang] Sonnabend Abend 
traf hier der Berliner Tages-Schnellzug um über 
eine Stunde verſpätet ein. Ueber die Urſache 
berichtet nachſtehende Schilderung aus Dirſchau: 

In Folge Einiritts der Berliner Ferien war der 
Andrang in Berlin zum Tages- Schnellzuge Sonnabend 
Vormittag ſo ſtark, — zwei Züge nach hier abgelaſſen 
werden mußten und einſtündige Berjpätung unvermeidlich 
war. Auch machte ſich bereits in Folge Einführung der 
45 tägigen Nückfahrkarten und Gewährung von Frei- 
epäck die Expedition deſſelben ſtark bemerkbar. 

icht weniger als 180 Handgepäckſtüche mußten aus 
wei Gepäckwagen des Berliner D.-Zuges hier für 

anzig und Zoppot umgeladen werden. der kehr 
daher auf dem Bahnhof Dirſchau ein aufer 
gewöhnlich großer. Allein fieben Perſonenwagen 
mußten in den Danziger Nachmittagszug neu eingeſtellt 
werden. Auch am Sonntag Vormittag war der 
3 in Folge Anfang des Provinzial 

chützenfeſtes in Marienwerder ein ſehr großer. 


* IKlawitter'ſche Werft.] Geſtern hatte die 
Schiffswerft Maſchinenfabriß und Keſſelſchmiede 
von J. W. Klawitter zur Feier der hundert- 
jährigen Wiederkehr des Geburtstages des 
Schiffbaumeiſters Johann Wilhelm Klawitter, 
des Begründers der Firma, Flaggenihmud an- 
Die Die jetzigen Inhaber unſerer älteſten 

anziger Werft, ein Sohn und zwei Enkel des 


Derewigten, ſtifteten zum bleibenden Gedächtniß! 
deſſelben 10 000 Mk. als Grundſtock für einen 
den jeweiligen 


Arbeiterhilfsfond, der aus 
Geſchäftserträgniſſen angemeſſen vermehrt und 
deſſen Zinſen zum Beſten treuer langjähriger 
Arbeiter des Werks verwendet werden ſollen. 


* lunglücks fall.] der Kaufmannslehrling 
Georg Schulz aus Weichſelmünde ſprang vorgeſtern 
Nachmittag in Schellmühl von einem in der Fahrt 
befindlichen Motorwagen der Straßenbahn ab, kam 
zu Fall und zwar jo unglücklich, daß er mit dem 
Unterkörper unter den Anhängewagen kam und 
von demſelben überfahren wurde. Der Berun- 
glückte wurde nach Anlegung eines Nothver- 
dandes mittelſt Sanitätswagens in das Lazareth 


Zrung ſowie auf die für 


— Der nächſte Haupt- | 


reis (Bohal)..— Lobend erwähnt wurden 


Sandgrube geſchafft. dieſer traurige Fall iſt 
lediglich auf eigene Unvorfichtigkeit des Ver- 


unglückten zurückzuführen. 


* [Preukifche Klaſſenlofterie.] Bei der heute 


Vormittag ſorigeſetzten Ziehung der 1. Klaſſe der 


205. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 135 239. 
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 123 882. 


* [Heutige Waſſerſtände der Weichſel] laut 
amtlicher Meldung: Thorn 1,22, Fordon 1,72, 
Culm 1,14, Graudenz 1,68, Kurzebrack 1,98, 
Pieckel 1.84. Dirſchau 2,08, Einlage 2,34, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,46, Wolfs- 
dorf 1,48 Meter. 


-f. [Verbandstag der Bürgervereine.] In Gra- 
bows Etabliſſement wurde heute Vormittag der erſte 
Verbandstag der Bürgervereine von Danzig und Um- 
gebung in Anmwefenheit von ca. 50 Herren abgehalten. 
Der Vorſitzende des Danziger Bürgervereins von 1870 
Herr Schmidt begrüßte die Anweſenden und theilte 
Näheres über die Gründung des Verbandes mit. Gegen ⸗ 
wärtig gehören demſelben die Vereine Schidlitz, Stadt 
gebiet, Neufahrwaſſer, St. Albrecht, Bürgerwieſen und der 
Derein zur Förderung und Hebung Dlivas an. Demnächſt 
verlas Herr Schmidt die eingegangenen Antworten 
auf die Einladungen zum Verbandstag, darunter auch 
die des Magiſtrats, welcher mittheilt, daß er keinen 
Vertreter entſenden werde. Darauf wurden die Ver- 
bands-Statuten angenommen. Die Wahl des Vorſtandes 
ergab: Kerr Schmidt Vorſitzender, Herr Arupha- 
Neufahrwaſſer Stellvertreter. Herr Herm. Boldt 
Schatzmeiſter, Herr G. Biber-Neufahrwafler, Herr 
Wilhelm Behrendt Schriftführer, Herr L. Nöhzel 
Stellvertreter. — Stadtv. Brunzen referirte hierauf 
über die „Bierſteuer“. Redner ſprach ſich auch hier gegen 
die betreffende hieſige Magiſtratsvorlage aus und meinte, 
es müſſe auf die Stadtverordneten gedrungen werden, 
daß ſie ſich energiſch gegen die Vorlage wenden. — 
Herr Krupka erörtert die Nachtheile der Vorlage 
ſpeciell vom Standpunkte der Gaſtwirthe. Darauf 
wurde nachſtehende von Kerrn Brunzen beantragte 
Refolution angenommen: 

„Der heute tagende erſte Verbandstag der Bürger- 
vereine von Danzig und Umgebung hält die Bierſteuer 
in unſerer Stadt für ein ungeeignetes Steuer- 
object, da dieſelbe nur geeignet iſt, den übermäßigen 
Branntweingenuß zu ſteigern nnd die daraus rejul- 
tirenden Unthaten zu vermehren. Jerner würde die 
Steuer wahrſcheinlich von einem Theile der Be- 
völkerung, den Gaſtwirthen und Slaſchenbierverkäufern, 
getragen werden und dadurch ganz ungerecht wirken. 
da gerade dieſe Stände ſchon mit lehr hohen Abgaben 
belegt ſind, außerdem aber nur noch mühſam ihre 
Eriftenz finden.“ 

Weiter wurde verhandelt über die Errichtung einer 
Eiſenbahn-Halteſtelle in der Nähe des Petershagener 
Thores, worüber Herr Habel referirte. an be- 
ſchloß, ſich erneut an den Herrn Eiſenbahnpräſidenten 
zu wenden mit der Bitte, die baldige Errichtung der 
erwähnten Eiſenbahnhalteſtelle in die Wege ju leiten. 
Es folgten weitere Beſprechungen über Angelegenheiten 
einzelner Borftädte. — Der nächſte Verbandstag jolt 
in Neufahrwaſſer abgehalten werden. den Der- 
handlungen folgte ein gemeinſames Mittagsmahl. 


* (Bildungs-Verein.] In dem in 3 Rofen- 
é Link hatie der 


von der 
verſetzt worden. 


„Plötzlicher Tod.] Die in der Mitte der 30er Jahre 
ſtehende Frau Neſtaurateur Spittler wurde geſtern 
Abend, nachdem ſie ein Seebad genommen hatte, in 
der Strandhalle auf der Weſterplafte von einem Herz- 
ſchlag betroffen und fiel todt zur Erde. 


r Radfahrer.] Geſtern Abend fuhr 
der Maurer Bruno Richert mit feinem Jahrrad über 
die Chauſſee bei Stadtgebiet. Da er heine Laterne 
angezündet hatte, wurde er von zwei Schutzleuten an- 
gehalten und zur Beſtrafung notirt. Anſcheinend hier- 
über ergrimmt, fuhr Richert nach Haufe, holte ſich 
einen geladenen Revolver und feuerte denſelben auf 


die beiden Schutzleute ab. Das Geſchoß traf aber nicht 


die Schutzleute, auf die es abgeſehen zu fein ſchien, 
ſondern einen Arbeiter, welchen die Schutzleute gerade 
arretiren wollten, in den rechten Oberſchenkel. Letzterer 
wurde jedoch nur leicht verwundet. N 


* [Veränderungen im Grundbefiy.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſlücke: St. Albrecht Nr. 47 
von dem Kaufmann Albert Johannes Schultz an den 
Kaufmann Willy Engler für 36 000 Mk.; Schüſſeldamm 
Nr. 56 von dem Bergwerksbeſitzer Otto Rebelowaki 
an den Kaufmann Julius Brandt für 38 000 Mk. 
Ferner iſt das Grundſtück Baumgartſchegaſſe Nr. 28/29 
nach dem Tode des Kaufmanns Heinrich Frieſen auf 
deſſen Wittwe für 30 000 Mk. übergegangen. 


x [Schöffengeriht.] Am Sonnabend verhandelte 
das Schöffengericht gegen die Eheleute Fleiſchermeiſter 
Joſt von hier. Die Anklage warf Frau Hulda Joft, 
geb. Trinks, vor, von Ende 1899 bis April 1901 ſich 
dadurch des Betruges ſchuldig e zu haben, daß 
fie in ihren Sleiſcherläden Breitgaffe 8 und Neitbahn 1 
in derjenigen Wiegeſchaale, welche zur Kufnahme 
der Waare diente, ein Papierſtück im Gewichte von 
et 20 Gramm unter einem Wachstuch verſtecht 
niederlegte oder niederlegen ließ, wodurch die Käufer 
in erheblicher Weiſe geſchädigt worden ſeien. Herrn 
Fleiſchermeiſter Eugen Joſt wurde dagegen zur Laſt 
gelegt, im April 1901 zum Gebrauche in feinem Ge. 
werbe unrichtige Waagen benutzt zu haben. Frau Joſt 
ſuchte 15 Verfahren damit zu entſchuldigen, daß bei ihr 
immer ſehr reichlich un ſei, und fie bei dem 
Einzelverkauf etwa Proc. eingebüßt habe. Das 
Schöſſengericht gewann aber die Ueberzeugung von der 
Schuld beider Angeklagten und verurtheilte Frau Joſt 
u 200 Mh. Geldſtrafe eventl. 40 Tage Gefängniß und 
Herrn Fleiſchermeiſter Joſt zu 50 Mk. eventl. 10 Tage 
Haft. — Für einige Zeit unſchädlich gemacht wurden 
der Knecht Oskar Kroll und der Arbeiter Heinrich 
Kamin aus Ohra-Niederfeld, zwei halbwüchſige Burſchen 
von 18 und 20 Jahren, welche ſich wegen eſtörenden 
Lärms, gefährlicher n und Sachbeſchä⸗ 
digung zu verantworten hatten. Durch die Zeugen 
ausſagen wurde feftgeftellt, daß beide Angeklagte am 
5. Mai d. J. in Guteherberge herumtobten, ſodann die 
Eheleute Schloſſer Arthur Eppler daſelbſt ohne die 


geringſte Veranlaſſung mit Steinen warfen, wodurch 


Eppler am rechten Knie und an der Bruſt, feine Frau 
aber an der Stirn verletzt wurde, und daß fie dann, 
als die Eheleute Eppler vor ihnen flohen und ſich in 
ihr Haus retteten, dieſelben bis dorthin verfolgten und 
nun noch eine große Anzahl Steine gegen die Hausthür 
en en. Beide 22 ten wurden mit 1 drei 
onat Gefängniß und Woche Haft beftraft und fofort 
verhaftet, - 
. [Ehmurgeriht.) Die fetzige Echmurgerihts- 
ge erreicht ſchon 2 dem heutigen Tage ihr Ende, 
die Anklagefache gegen den Candbriefträger Keinrich 


Jacob Teſchke aus 


angeſetzt war, 
aus Kniewenbruch 


verletzung mit 
Derſelbe iſt bisher 


Gaſthauſes, wo ſi 


aufſchlug und ſich 
nächſten Morgen 


Jeugen an eine falf 
handlung vertagt. 
Die Anklage 


Heubude gelangte 


theidiger anfdlof, 
klagte ärztlich dar 
geiſtig normal ſei. 
ſchwiſter, die behun 
äußert hat, 
ausgeführt. 


r. I[Strafhamme 


drückt zu haben. 
Berlin wohnt, 
engagirt worden. De 


beide Exemplare de 
franzöſiſchen Conſul 


Urkunde. Das Ger 
sprechung. Als Ze 


in dem aus Schurz 


konnten ihr Mobili 


16 Perſonen, darunt 


Trunkenheit, 3 Bett 
— Gefunden: 
am 28. März cr. 

Dampfwäſcherei Ara 


Trauring, gez. A. 


für Robert Kirſchne 
Nemontoiruhr, am 


Direction. — 


von Schnaps verle 
Tochter 


eine Glasſcheibe fiel 
Danzig jetzt ſowei 


Danziger 
Weizen flau. G 
766 Gr. 167 M, 
M per Tonne. 


4 741 Gr. 132 M, 


und mit Geruch 65 
— Bnchweizen ruf 


gehandelt. — 


Kohlen. 

Geſegelt: Baltic 
Franziska (SD.), P 
(SD.), Koeſter, Con 


Briftol, Zucker. — 


Schalk. — Mietzing 


Amte und Urkundenfälſchung, 


ſtürzte, draußen hinſiel, 


Streiterei vorangegangen, 
Meißner nur geſſoßen haben, um einen Angriff 
deſſelben von ſich abzuwehren. 


— Dotter ruſſ. zum 
eizenkleie feine 3,90 und 3,921’; Ab 
per 50 Kilogr. bez. — Roggenkleie 4,35, 4,40 und 
4,421/, M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Schiffsliſte. 


Nenfahrwaſſer, 
angekommen: Bürgermeiſter Peterſen (SD.), Stege, 
Newnork, Petroleum. — Sophie (S.), 


Korowin, Peterburg, 


— Düſternbrook (SD.), 


SD.) Creky, Petersburg, leer. 
ae x de 8. Juli. 


angekommen: Rupel (SD.), Dauphin, Antwerpen, 


Druck und Berlag von 9. 


ac: Nie 
eber : Preisliſte 
ii H. 1 


Neuſtadt wegen Unterſchlagung im 
welche für morgen 


5 bereits heute erledigt werden kann. 
Zuerſt wird heute gegen den Arbeiter Theodor Kornach 


(Kr. Neuſtadt) wegen Körper- 
nachfolgendem Tode verhandelt. 
nur mit 20 Mk. Geldſtrafe wegen 


Beleidigung o orbeflraft und jetzt geſtändig, dem Arbeiter 
Heinrich Meißner am 19. Mai d. J. zu Kniewenbruch 
einen Stoß mit der Hand verſetzt zu haben. 
Stoß hatte, nach der Angabe des Angeklagten, die 
verhängnißvolle Folge, 


Dieſer 


daß Meißner zur Thür des 
ch dieſe Scene abſpielte, hinaus- 
mit dem Kopf aufs Pflaſter 
ſo den Tod zuzog, welcher am 
eintrat. dem Stoß war eine 
und der Angeklagte will 


Da die Ladung eines 
e Adreſſe gelangt und derſelbe 


deshalb nicht erſchienen war, wurde auch dieſe Der- 


Der Angeklagte wurde einſtweilen 


vorſätzlicher Brandſtiftung 


auf freien Fuß geſetzt. 
wegen 
gegen den Eigenthümer Johann Otromke aus 


am Sonnabend 


nicht 


zum 


Abſchluß, ſondern wurde nach ca. 7ſtündiger Derhand⸗ 
lung auf Antrag des Staatsanwalts, dem ſich der Ver⸗ 


vertagt. Demnach ſoll der Ange- 
aufhin beobachtet werden, ob er 
Belaſtet wurde Otromhe lediglich 


durch die Ausfagen feines Daters und ſeiner Ge- 


deten, daß er ihnen gegenüber ge- 


er habe die ihm zur Laſt gelegte That 


r.] Ein Franzoſe, ein Spanier 


und ein Engländer mußten geſtern in einem Prozeß 
wegen Unterdrückung einer Urkunde vor der hiefigen 
Strafkammer erſcheinen. Der Franzoſe Herr Charles 
Mes nard, Director der hieſigen Berlitz-Schule, wurde 
beſchuldigt, einen ſchriftlichen Vertrag, den er mit dem 
Spanier Profeſſor Juan Coſta geſchloſſen hatte, unter⸗ 


Mesnard war von Coſta, der in 


als Leiter der hieſigen Berlitz-Schule 


r Vertrag wurde in zwei Exemplaren 


niedergeſchrieben, Mesnard verlangte nun von Coſta 


s Vertrages, um fie angeblich dem 
zu zeigen. Er behielt jedoch dann 


beide Exemplare und behauptete ſpäter, den Vertrag 
verloren ju haben. 
erſtattete Strafanzeige 


Coſta glaubte ihm das nicht und 
wegen Unterdrückung einer 
icht glaubte dem Angeklagten, daß 


er den Vertrag verloren habe und erkannte auf Frei- 


ugen wurde außer Coſta noch ein 


Engländer vernommen. 
[Feuer.] Seſtern Mittag gegen 12½ Uhr brach 


werk erbauten einſtöckigen Wohn- 


aufe des Zleiſchermeiſters Herrn Kitlitz in Groß 
lehnendorf Feuer aus, welches das Gebäude ſowie 
einen Stall vollſtändig 


einäſcherte. die Bewohner 
ar eic. faft vollſtändig in Sicherheit 


bringen, es verbrannten nur einige kleinere Geräthe. 
Gegen 3 Uhr Nachmittags war das Gebäude voll- 
ftändig heruntergebrannt. 


[Polizeibericht für den 7. und 8. Juli.] Derhaftet: 


er 1 Perſon wegen Körperverletzung 


mit einem Revolver, 1 Perſon wegen Widerftandes, 
1 Perſon wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen Beleidi- 
gung, 1 Perſon wegen Unfugs, 4 Perſonen wegen 


ler, 4 Obdachloſe. — Obdachlos: 2. 


1 kleines weißes ſeidenes Taſchentuch, 


1 zweirädriger Handwagen, am 


3. Juni cr. 1 Coupon über 1 blaue ſeidere Taille der 


at, abzuholen aus dem Fundbureau 


er hal. Polizei-Direction, am 3. Juli cr. 1 goldener 


S., abzuholen von Curt Thomas, 


Cangfuhr, Mirchauer Promenadenweg 11 bei Ludwig. 

Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ch bares llendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
Jahres im Fundbureau der hal. Polizei-Direction zu 


melden. — Verloren: Militär-Penſions-Quittungsbuch 


r, am 2. Junicr. 1 filberne Damen- 
25. Mai cr. 1 goldene Damen- 


Ankeruhr mit Kette und Medaillon in Buchform, am 
26. Mai cr. 1 Brillanthnopf, 
markftüdt, abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei- 


am 1. Juli er. 1 Zehn- 


Aus den Provinzen. 


Zoppot, 8. Juli. 
liegt ſeit geſtern Abend hier im Vororte Schmierau 
ein elfjähriger Knabe darnieder, 
ſeiner Eltern. der Knabe war von einem leichtſinnigen 
Altersgenoſſen zum Mitgehen in den Wald veranlaßt 
und hier ſammt deſſen jüngerem Bruder zum Trinken 


An ſchwerer Alkoholvergiftung 


das einzige Kind 


itet worden, und zwar aus einer 


Eiterflaſche, welche die Knaben von einem Geſchäfts- 
wagen geſtohlen hatten. — Das kleine Mädchen, 
des Fleiſchermeiſters Herrn R., welches vor 
einigen Wochen, wie man ſich erinnern wird, dadurch 
ſchwer verunglückte, daß es mit dem rechten Arm in 


„iſt im chirurgiſchen Lazareth zu 
t wiederhergeſtellt, daß es vom 


Vater heute im Wagen zur Jortſetzung der Pflege nach 
Haufe geholt werden konnte, 


Börſe vom 8. Juli. 


ehandelt wurde inländiſcher roth 
roth bezogen 766 Gr. 1 


* 


8 zum Tranſit hellglaſig 761 Gr. 136 M und 


Noggen unverändert. Bezahlt wurde * 
ruſſ. 38 
Gr. 91 M. Alles per 
und Hafer loco ohne Handel. — 
Zranfit kleine Bictoria- 140, Futter- 105 M per To. 
bezahlt. — Lupinen rufl. zum Tranſit blaue ſchimmlig 


Jun Zranfit 726, 732 und 
14 Gr. per Tonne. — Gerſte 
Erbſen ruſſ. zum 


M, gelbe 100 per To. gehand. 
zum Tranſit 115 M per To. bez. 
ranſit abfallend 120 M per To. 


6. Juli. Wind: N. 


Mews, Lynn, 


(SD.), Oeſterberg, Zjurkö, leer. — 
rignit, Hamburg, Güter. — Jenny 
don, Holz und Güter. — Prisnack, 
leer. — Emma (Sd.), Bialke, 
Oro (SD.), Colemann, Riga, leer. 
Zähs, Riga, leer. — Emma 


Wind: NW. 
(SD.), Papift, Antwerpen, Güter. 


— Alſen (SD.), Sluter, Hamburg, Güter. — Lovije, 

Gammelgaard, Helſingborg, Chamotteſteine. } 
. Helene (SD.), Thede, Flensburg, Zucker. 

— 3. C. Peuß, Scheel, Flensburg, 

Volmer, Stolpmünde, leer. 


Zucker. — Ellen, 


— Anna, Witt, Lübeck. 


Melaſſe. — Marie, Heimbocel, Wilhelmshaven, Kolp 
ichts in Sicht. = 
Derantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig. 


L. Alexander in Danzig. 


waaren 


gegen 10 Pfg. Pte. 
ielck, Frankfurt . 


Auction mit Sprit. 


Di 7 » 9 11 . N 
ne r dende, N en Peter Claassen Nach Schloß R 
e 48588 Sächsische Strumpfwaaren-Manufaktur ach ch oß utzan 
5 Gtükfaf; 70er gereinigten Kartoffel- jetzt Canggaſſe 73 | fährt am Mittwoch, den 10. Juli, der Dampfer „Hecht, 
ſprit, jedes ca. 600 Liter unverſteuert er Aalen Abr A er 2. Meiterplatte 2,35, Nypot KN 
ohne Fass Total-Aus verkauf wegen Geschäftsaufgabe. Fahrpreis 22. Ainder u 1.—. 
in öffentlicher Auction meiftbietend'gegen baare Zahlung verkaufen. F ER Ä ws Reftauration an Borb. TE 
Siegmund Cohn H. Döllner Mein Lager enthält noch große Beſtände in — N 
vereibigte Austionatoren 2. Der. Danıiger Bärfe. Sommerhandschuhen 9. die Fährt ber Radmiltags-gourbampier nat Held n Um 
* ” für Damen, Herren und Kinder zu fehr billigen Preiſen. 8% u eee „ MHaiftahrt and Gesbab 
Danziger Lelmühle = 2 5 Sommertricotagen, Strumpfwaaren, Tüchern. Unter- 5 Aetten- Gefell a. eg 
öcken, Hosenträgern, Spert- u. Badeartikeln bin ich noch ſehr fortirt, W f 
Commanditgeſellſchaft auf Actien Den Reit in Kleidchen. Anzügen. MHädchen-Jaduettes u. PyJecks intergar ten. 
Patzig & Oe in Pente ſowie einen großen Poſten Hemdblousen verkaufe ich zu nochmals bedeutend Beſttzer und Director: Carl Fr. Rabowsky. 
ve is · ermähigten Breifen. — (6810 Gpecialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Jeden Abend großer Erfolg 


es gan vorzüglichen Künſtler-Derſonals. (2540 


Kurhaus Heubude. 


Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu der am 
Dienstags, den 30. Juli 1901, Nachmittags 3 Uhr, 
in Danzig, Cangenmarkt Nr. 15 „Concordia“ 


attfindenden 
2 nehme noch auf in den pier er- Donnerstag, den 11. Juli 1901: 
„.„SrDenlicien Generalverianmlung a ee v. r Erſtes Badefeſt. 


Tagesordnung: 


1. Entgegensahme des Berichts des perſönlich haftenden 
95710 und des Auf ihisrathis über das Geichäfts- 
r ; 
2. Beihluh über Cntlaftung des perſönlich haftenden 
Geſellſchafters und des Aufſichtsraths. 
3. Wahl von Aufſichtsraths mitgliedern. 


Laut § 26 unſeres Statuts iſt die Ausübung des Stimmrechts 


ehe e c Großes Land⸗ und Waſer⸗Pracht⸗Feukrmerk, 


Otterski, Pfarrer a. D., anasfertigt, und gbaebrannt, oem Aunitfeuermerher Herrn 
i * exan nigsberg. orführung der neueſten Nummern 
Danıig, Breitgaſſe. 42, 2 LT. der Porofechnſn. Jum Schluß: 
eschiessung einer Seefestung. 


J Baumann — Grosses Militär-Concert — 
F 9 5 und brillante Illumination. 


bavon abhängig, daß die Actie oder ein die Nummern der Actien 5 - r. N 
bezeichnender Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars oder Fr 36 Rreitgasse 36 ee Rinder unter 10 RE N Trans 
einer vorher von dem perſönlich haftenden Geſellſchafter auf empfiehlt fein großes E H. Manteuffel. 


ber Gengraioerlammtuns bei ber at der @etellfaeft Ninter- 1 — — se Thierfelds Hötel in Oliva. 

ME 2 al An ri fr Grm rei Ä INTER Fgger| Thierfelds Hotel in Ola, 

8 der Geſellſchaft auf ihre Namen eingetragen fänden biene ne eu Ener ert betehend in beliebter Ausflugspunkt der Danziger und Zoppoter. 
Für geſchäftsunfähige und beſchräntzt geſchäftsfähige, ſowie F . Znffe Tip -unjere Schattiger Park mit geſchützten Veranden. 


ſuriſtiſche Perſonen werden ih lichen Vertreter zugelaſſen. ine vorführen! Sie werden überraſcht Ader] Kutſcher-Röcken 1 = 
ß 0 fein vonder] „un en biegen Tuch Grosser neu renovirter Saal. 
Danzig, den 5. Juli 190 l. a ergag]£eiltungsfähigkeit Diejer in jeder Beziehung ‚idealen Kutſcher-Nöcken Solide Gpeifenharte, gut gepfiegte Weine und Biere, 
5 Maſchine, die den theueren ausländiſchen Schreibmaſchinenſ von gelbem Livree - Tuch, aufmerhlame Bedienung. N 
Der Kufſichtsrath meal Kut Don der Bahn ca, 5 Min., zum Walde u. Kloſterpark ca. 6 Min. 


Steffens. Berger. Heimann. Michel. Unruh. Wittekind. 


Banr-Einlagen 


verzinſen wir 
vom Tage der Einzahlung 


bis auf Weiteres mit: 
2½ % p. a. ohne Kündigung, 
3% p. a. mit 1 monatlich. Kündigung, 


icht Umertpig, jondern in vieler Beyiehung über-| Kutscher , Mänteln 
——— en eroben und kleinem 1 Sommerwohnungen mit voller Penſion 


egen iſt.“ (1271 ſowie auch bei mäßigen Preiſen. 


Abler-Fahrrab-Werke Peg leere Jer L. Qnfirersännug zu Neri 

. 75 in blau u. gelben Farben „ 7 > 
Vertreter Herm. Klin 7 .- Abel. biligen Dralle Die Johanni-General-Quart.-Berſammlung 
Tangenmarkt 20. Altes Gold U Silber findet am Dienstag, den 23. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, im 


Friedrich Wilhelm ⸗Schütnenhauſe ſtatt, wozu die gehrten Mit- 
} 5 glieder höflichſt eingeladen werden. die Tagesordnung wird 
kauft und nimmt zu 96743 durch Currende benannt gegeben. (7848 


Th. Eiſenhauer's And ehe (Johs. Kindler) e en en der Vorſtand der Maler- u. Cachirer-Znnung ju Danzig, 
Canggaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. J. N eufeld, J. A 


Abonnements für Hieſtge und Auswärtige zu den günſtigſten 1 Oscar Ehlert, Obermeiſter. 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. 5 Goldſchmiedegaſſe 26. —.— 


— — Pianinos, Kupferbleche. 


22 .» 

3, Os p. a. mit 3 monatlich. Kündigung. Für Wiederverkäufer! beſtes . 3 10 gabs Lager in allen gangbaren Dimenfionen, 0,75 bis 5 mm Hark 

eringe! neuer Fang! Heringe! ven Mark 480 an. [internal die: 20 he is Bi. 

„ a g Jan enn _ Oberschlesische Bisen-Industrie 
ee rg als: Scholten mit Rogen und Milch Tonne 23, Pianofortefabrik — 
) 2527 Mark, ff. ſcholt. Ihien kenne 28, 25—27 Mark, et Ful Max Lipezinsk ctien- Gesellschaft 
22 beſte Qualität, Tonne 25, 27, 29—33 Mark, eine große Partie Epe J., l g i 

Bankgeschäft, gene, er a n Tonne 2 5 — po . er (Lieferantin von Aab f feeeähien hupferplattirt 

Schock 2 198 4. 5-7] Marz ns um e e ee und Käufern. Blechen und Drähten, nichelplattirten lechen, Neuſilber-Blechen 16 


Langenmarkt No. 38. 


684 


tähdıen 15 ran a 2,25, 2,50—3,25 Mark, Derland nach Aus: Cade-Oefen. ti Carl Siede, Neugarten 20/21. 


t 7 
H. Cohn, Diſchmarkt 12, Hering“, Käfe-Derfand-Befhätt, Vertreter: Paul Lolewski. Danıig. 
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